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Bestellv«gen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk , 2.25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition .

nzmer .

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Rr. 1.
I

"
Organ siir sömtl. Kaiser ! . , König! , n. W . Kchärdcn, sme fir die Gemeinden Kant n. UenstadWem.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags L Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 68. Sönntä^H März 1897. 23- Jahrgang.

tum 188. Heburtslage Uaiser Wilhelms öes Hrohen
crm 22 . März 1897 .

lauen Lenzwind gleich , der rings erweckt
^ Zu neuer Lust verzagte Menschenherzen ,
Mit frischem Grün nun Berg und Thal bedeckt
Und knospen läßt der Bäume Blüthenkerzen
Braust jubelnd ein gewaltiger Akkord
Durch Deutschlands Gau 'n in diesen Frühlingstagen
Und läßt in Gst und West, in Süd und Nord
Getreuer Männer Herzen höher schlagen !

Denn heute ist
's , daß ein Jahrhundert schwand ,

Leit uns der hehre Zollernsproß geboren,
Des kühnen Sinn, des eisenstarke Hand
Die Vorsehung dereinst sich auserkoren,
Der Einheit Band trotz Bosheit , Lug und List
Um Deutschlands Stämme treu und sest zu spannen,
Und Grimm und Groll und Zorn und Bruderzwist
— Woll's Gott : für alle Zeiten ! — zu verbannen ! . .

* Kaiser Wilhelm der Große .
Die Wogen der Nordsee rauschen es einander zu und der

brausende Lenz trägt es auf Sturmesflügeln durch Deutschlands
weite Gauen bis hinauf zu den flüsternden Tannen des Schwarz¬
waldes das Wort, das heute in Millionen deutscher Herzen
wiederklingt : Dank und abermals Dank dem Einiger Deutsch¬
lands , Kaiser Wilhelm dem Großen !

Wie sie im Mittelalter zu den Heiligenbildern pilgerten ,
so wallfahrten heute Taufend und aber Tausend deutsche Männer
und Frauen zur Grabstätte Wilhelm des Großen und zu seinen
ehernen Denkmälern.

Aufrichtigen Dankes voll blickt Alldeutschland empor zu
seinem größten Heros, zum Schöpfer seiner nationalen Einheit
und Größe. In voller Lebendigkeit taucht vor uns auf die
unvergeßliche Heldengestalt mit dem mild lächelnden Antlitz und
wie ein offenes Buch entrollt sich unseren Blicken das lange ,
reich gesegnete Leben des großen Kaisers .

Hundert Jahre sind heute verflossen, seit die damalige
Kronprinzessin, spätere Königin Luise, das Vorbild einer edlen
deutschen Frau, ihrem hohen Gemahl ein Söhnchen schenkte, dem
es an der Wiege nicht beschicken schien, dermaleinst den Thron
der preußischen Könige zu besteigen.

Trübe sah es zu jener Zeit in Deutschland und in Preußen
aus . Was war Deutschland damals ? Ein geographischer Be¬
griff, ein buntes Gemisch von einzelnen Staaten, die aufeinander
eifersüchtig nichts gemeinsam hatten, als Abstammung , Sprache
und Kultur . Das alte römisch- deutsche Reich war dank des
ewigen Unfriedens unter den deutschen Stämmen zerfallen und
ein Spielball fremder Nationen geworden . So kam es denn,
daß der freche korsische Eroberer fast ohne Kampf die deutschen
Grenzen überschreiten und mit seinen plündernden Horden die
blühenden Gefilde unseres Vaterlandes verwüsten konnte. Der
letzte Widerstand , den man ihnen entgegensetzte , wurde 9 Jahre
nach des Prinzen Geburt in den Niederlagen von Jena und
Auerstädt gebrochen und unaufhaltsam zog der siegreiche französische
Soldatenkaiser gen Berlin . Die königliche Familie und mit ihr
der junge Prinz mußten fliehen nach Königsberg und weit darüber
hinaus bis in den äußersten Norden nach Memel . Die Zeit
der tiefsten Schmach und Erniedrigung war über Preußen herein¬
gebrochen . In diesen ernsten Tagen wurde die Saat gelegt für

W

Oft stieg ihm wohl aus ferner Jugendzeit
Lin Bild empor, ihn mahnend, stark zu bleiben :
Lr sah des Landes Noch, der Mutter Leid,
Des Aorsenkaisers übermüthig Treiben . . .
Voll neuer Araft dann schritt er seine Bahn
ZumhohenZiel ! . . . „ Mit Gott ! " stets als Devise ! .
So zwang er Feindesmacht und Thorenwahn ,
Der echte Sohn der Königin Luise ! . . .

So schrieb er seinen edlen Namen ein
Auf manches Ruhmesblatt der Weltgeschichte :
Bald als der Feldherr, der im Feuerschein
Der Schlachten welsche Tücke macht zu nichts ;
Bald als der Meister, der auf sicherm Grund
Des Reiches Hallen neu beginnt zu bauen ;
Bald als der Vater, aller Schmerzen kund,
Zu dem die Seinen voller Liebe schauen ! . . .

Noch kein Jahrzehnt ist
' s , daß ihn Gott uns nahm ,

Des Sohnes Heimgang sanft ihm zu verhüllen :
Und schon will uns sein Bild so wundersam
Wie das des alten Fritz mit Ehrfurcht füllen ! . . .
Du deutsches Volk : <V halt' Dich seiner werth,
j) slanz ' in der Jugend Herzen sein Gedächtniß
Und pflege treu und schirme mit dem Schwert,
wenn 's gilt, die deutsche Einheit : sein Vermächtnis; ! . . .

den Charakter des nachmaligen großen Kaisers . Was er in
jenen Tagen lernte war Gottvertrauen, Treue und Pflichterfüllung .
Sie sind die Grundpfeiler geworden, auf denen sich sein ferneres
Leben aufbaute . Noch auf der Flucht erhielt der 10jährige
Prinz am Neujahrstage 1807 in Königsberg die Offiziers-
epauletten . Bon da ab beginnt seine militärische Laufbahn , in
der er schon als 16jähriger Jüngling auf französischem Boden
bei Bar sur Aube glänzende Proben von Muth und Energie
ablegte.

Nach der Rückkehr in die Heimath folgte nun ein Menschen¬
alter hindurch die Vorbereitungszeit des inzwischen zum Mann
herangereiften Prinzen . In dieser Zeit hatte er Gelegenheit,
das ganze Elend der Ohnmacht und Zerrissenheit Deutsch¬
lands kennen zu lernen. Es gab weder ein deutsches
Heer, noch eine deutsche Flotte . Jeder einzelne der vielen Staaten
und Stätchen hatte seine eigenen Münzen, sein eigenes Maß
und Gewicht, auch die Einheit der Rechtsprechung fehlte.

In solcher Verfassung befand sich das zum Gespött der
Nachbarvölker gewordene Deutschland, als der zweite Sohn
König Friedrich Wilhelms IN . auf der Schwelle des Greisenalters
den Königsthron bestieg . Von dieser Zeit an trat ein Wende¬
punkt in der preußisch- deutschen Politik ein, die nunmehr ziel¬
bewußt darauf lossteuerte , ein einiges, machtvolles Deutschland
zu schaffen .

König Wilhelms scharfer Blick hatte längst erkannt , daß
die Einigung der deutschen Staaten nur unter Preußens Führung
sich vollziehen könne. Preußen mußte die deutsche Vormacht
werden . Dazu aber war ein starkes Heer nöthig . Unter heißen
Kämpfen gegen die Opposition des Abgeordnetenhauses setzte der
König mit Hilfe Bismarcks die Reorganisation der Armee durch
und wußte sie in wenigen Jahren so kriegstüchtig zu machen ,
daß sie schon im Kriege gegen Dänemark die Feuerprobe glänzend
bestand. Nach diesem Feldzuge trat die alte Rivalität mit
Oesterreich, das bisher die Führung der deutschen Staaten in
den Händen gehalten , so stark zu Tage, daß es 1866 zu einem
Entscheidungskampf darüber kam, wer nunmehr endgiltig der
leitende Staat in Deutschland bleiben solle . Der Sieg entschied
für Preußen. Oesterreich schied aus der Reihe der deutschen
Staaten und im Norddeutschen Bund bereitete sich die Einigung
der deutschen Stämme vor . Zur Thatsache wurde sie erst, als
fränkischer Uebermuth es wagte , den greisen König zu beschimpfen

und damit der deutschen Nation unerhörte Schmach zuzufügen.
Wie ein Mann erhob sich das deutsche Volk zur Abwehr und
von Sieg zu Sieg flogen unter Führung des heldenmüthigen Königs
Wilhelm von Preußen die Fahnen über die blutigen Schlacht¬
felder hinweg bis mitten in das Herz Frankreichs hinein . Vor
den Thoren der Hauptstadt wurde Halt gemacht und hier im
alten Krönungsschlvß der französischen Könige schloß sich der
Bruderring um die deutschen Stämme, hier erstand von Neuem
die deutsche Einheit , das neue deutsche Kaiserreich. Der greise
König nahm in seiner schlichten Bescheidenheit die Kaiserkrone
an und widmete seinen Lebensabend der Erhaltung des Welt¬
friedens und der Festigung Deutschlands im Innern durch die
sozialpolitische Gesetzgebung.

Was Wilhelm der Große der Nation in dem Entscheidungs¬
kampfe gegen Frankreich war, auf welch vollgerüttelt Maß persön¬
lichen Verdienstes an den gewaltigen Erfolgen er unbestrittenen An¬
spruch hat, das bewahren die ältern unter uns als eine stolze
Erinnerung treu im Gedächtniß - den jünger» ist es durch die
25jährige Gedenkfeier an die große Zeit von Neuem eingeprägt
worden, daß auch sie es fortwirken lassen werden durch die
kommenden Geschlechter .

In Kaiser Wilhelm verehren wir nicht nur den Schöpfer
der deutschen Einheit, wahrlich ! seine Werke des Friedens stehen
den Heldenthaten und Erfolgen des Krieges nicht nach . Mit
der sozialpolitischen Gesetzgebung sind wir allen Nationen voran¬
gegangen - die civilisirten Völker folgten, und wenn nicht überall
der Zweck erreicht wurde, so trifft die Schuld sicher nicht den
Geber . Auch in anderer Hinsicht hat Kaiser Wilhelm sich dem
Ausbau des Reiches nach innen mit aller Kraft gewidmet -
immerdar hat er seinem Volke treu gedient und war besorgt
um dessen Wohl, bis sich seine Augen am 9 . März 1888 auf
immer schlossen. Was Kaiser Wilhelm vor allem die Herzen
öffnete, war der Zauber echter , schlichter Menschlichkeit , der seine
Gestalt verklärte , war das unerschütterliche Gottvertrauen, war
die gerechte Würdigung von Personen und Verhältnissen . Durch
alle diese Herrschertugenden ist unser erster Kaiser das Vorbild
des modernen Fürsten geworden. Unvergessen sind die Worte,
mit denen Fürst Bismarck , sein treuer Rathgeber , das Hinscheiden
des großen Kaisers dem Reichstag bekannt gab : „Die helden-
müthige Tapferkeit , das nationale hochgespannte Ehrgefühl und
vor allen Dingen die treue , arbeitsame Pflichterfüllung im Dienste



des Vaterlandes und die Liebe zum Vaterlande , die in unserm
dahingeschiedenen Herrn verkörpert waren , mögen sie ein un¬
zerstörbares Erbtheil unserer Nation sein , welches der aus
unserer Mitte geschiedene Kaiser uns hinterlassen hat ! Das
hoffe ich zu Gott , daß dieses Erbtheil von allen , die wir an
den Geschäften unseres Vaterlandes mitzuwirken haben , in Krieg
und Frieden , in Heldenmuth, " in Hingebung , in Arbeitsamkeit ,
in Pflichttreue treu bewahrt bleibe !"

Mögen Alle , die berufen sind , mitzuarbeiten an dem politischen
Leben — und das ist heute jeder Staatsbürger — am hundert¬
jährigen Geburtstage Wilhelms des Großen geloben , allezeit
diesem edlen Vorbilde nachzueifern in treuer , arbeitsamer Pflicht¬
erfüllung im Dienste des Vaterlandes und in der Liebe zum
Vaterlande ! Dann wird die Hundertjahrfeier nachhaltige , segens¬
reiche Folgen haben .

M s r i N K.
8 Wilbelmshave « , 20 . März . Lt . z. S . Schönfeld und Sec .-Lt .

Grünwald sind bis zum 24 . d . M . nach Berlin beurlaubt . Ut .-Lt . z. S .
der Res . der Matr .- Nrt . Bruns ist zu einer bwöchentlichen Uebung bei der
II . Matr .-Art .-Abth . hier einaetrosfen . — llt .-Lt . z. S . Graf v . Oeynhausen
ist bis zum Antritt seines Kommandos an Bord S . M . S - „ Nixe " nach
Berlin beurlaubt . — Mar .-Jnt .-Rath Mauve ist vom Urlaub zurückgekehrt .
— Korv .-Kpt . Obenheimer ist zur Thetluahme an einer Besichtigung hier
eingetroffen .

Berlin , 19 . März . Die Kreuzer „Kaiser " und „Irene"
sind gestern in Yokohama angekommen .

Fokales .
Wilhelmshaven, 20. März . Unsere Stadt, das Tauf¬

kind Kaiser Wilhelms des Großen , trifft umfassende Vorkehrungen ,
um die 100jährige Wiederkehr seines Geburtstages würdig zu
feiern . Mehr wie jede andere Stadr hat die unsrige die Ver¬
pflichtung , dafür zu sorgen , daß das Gedächtniß an den , dessen
Namen zu tragen sie bevorzugt ist, lebendig erhalten und fort¬
gepflanzt werde bis auf die spätesten Geschlechter . Mehr wie
jede andere Stadt muß deshalb gerade die unserige darauf be¬
dacht sein, bei Veranstaltung der Feier nicht hinter anderen
Städten zurückzustehen . Die Feier selbst wird sowohl von der
Bürgerschaft als von der Garnison begangen und zwar morgen ,
Montag und Dienstag . Heute Abend wird zur Vorfeier ein ge¬
meinsamer Kommers der hiesigen Militärvereine in der „ Burg
Hohenzollern " abgehalten . Seitens der Garnison ist für die
Feier Folgendes angeordnet : Sonntag , den 21 . März , Morgens
8 Uhr , katholischer Festgottesdienst in der Elisabethkirche , um
11 Uhr evangelischer Feldgottesdienst auf dem Adalbertplatz un¬
weit des Stationsgebäudes . (Bei schlechtem Wetter wird der
Gottesdienst im Exerzierhaus der H . Matrosen -Division abge¬
halten .) Der 22 . März (Montag ) gilt wie sonst Kaisers Ge¬
burtstag als voller Feiertag . Die Schiffe setzen Toppflaggen ,
die Dienstgebäude flaggen , die Offiziere legen große Gala , die
Mannschaften Paradeanzug an . Morgens 11 ^/« Uhr findet auf dem
Adalbertplatz Parade , Kranzniederlegung am Denkmal mit nach¬
folgender großer Paroleausgabe statt . (Bei ungünstigem Wetter
wird die Parade im Exerzierschuppen abgehalten .) Punkt 12
Uhr feuern die auf Rhede liegenden salutfähigen Schiffe sowie
die Salutbatterie den vorgeschriebenen Salut . Um dieselbe Zeit
beginnt auf der kaiserlichen Werft in der Segelmacher -Werkstatt
die Jubiläumsfeier . Um 3 Uhr versammeln sich die einzelnen

Offizierkorps und Beamten , wie sonst zu Kaisers Geburts¬
tag , im Kasino und den übrigen Lokalen zur Einnahme von
Festmahlen . Die Mannschaften erhalten ein Festesten und wer¬
den Mittags bezw . Abends festlich bewirthet . An den Abenden
werden Theateraufführungen u . s . w . wie zu Kaisers Geburts¬
tag stattfinden . Der 23 . März gilt als Feiertag . Bei der
Musterung wird ein Offizier einen Vortrag über das Leben
Seiner Majestät des hochseligen Kaisers Wilhelm I . halten . —
Die von der Bürgerschaft geplante Feier beginnt am Sonntag ,
21 . März mit Kirchgang . Am Abend veranstalten die Rad¬
fahrer einen Fackelkorso . Derselbe beginnt pünktlich um 7 ^ Uhr
auf dem Neuen Markt und endet etwa um 8^ Uhr beim Kaiser¬
denkmal mit der Kranzniederlegung . Gleichzeitig finden im
„ Kaisersaal " und in der „ Burg Hohenzollern " Festvorstellungen
statt . Am Montag den 22 ., Morgens , fällt der Schulunterricht
aus , sämmtliche kaiserliche , königliche und städtische Behörden
feiern , nur Post und Eisenbahn haben beschränkten Sonntags¬
dienst . In den Schulen werden Festakte abgehalten . Um 10
Uhr legen die Vereine einen Kranz am Kaiserdenkmal nieder .
Um 2 Uhr beginnt das Festessen in der „ Burg Hohenzollern " .
Der Beginn des Fackclzuges ist auf 8 Uhr Abends angesetzt .
Der Zug stellt sich parallel zur Bahnhofsmauer auf und endet
nach dem Umzug durch die Stadt auf dem Markt vor dem Rath¬
haus . Während des Zuges allgemeine Illumination (hoffent¬
lich bleibt kein Fenster unbeleuchtet !) . Am Dienstag , den 23 .
März , wird Nachmittags um 3 Uhr ein Schauturnen im Saale
der „ Kaiserkrone " und Abends um 8 Uhr großer Kommers in
der „ Burg Hohenzollern " das Fest zum Abschluß bringen . Da
die Feier gerade in unserer Stadt besonders festlich begangen
werden soll , so werden sicherlich die Geschäftsleute der Aufforde¬
rung des Herrn Bürgermeisters Folge leisten und am Montag ,
den 22 . ausnahmslos ihre Geschäfte geschlossen halten , damit
auch hier nach dem Vorbild anderer Städte dieser - Tag als
Feiertag in vollem Umfange gefeiert werde . Daß am Tage
reicher Flaggen - und Guirlandenschmuck , am Abend festlicher
Lichterglanz zur Erhöhung der Festfeier beitragen werde , halten
wir für selbstverständlich . Da wir den Tag als Feiertag be¬
gehen , wird die nächste Nummer unseres Blattes erst am Diens¬
tag Abend erscheinen .

8 Wilhelmshaven , 20 . März . Heute besichtigte der In¬
spekteur des Torpedowesens , Kontre -Admiral Bendemann das
Torpedo - Ressort der Kaiser ! . Werft .

8 Wilhelmshaven , 20 . März . Die Besichtigung der II .
Werft -Division begann heute Morgen 9 Uhr auf dem Platze vor
der Hafen - und Werftkajerne . — Heute Morgen werden die
Kompagnien im Jnfanteriedienst besichtigt , heute Nachmittag die
Divistonsschule , Hulks pp . inspizirt .

Wilhelmshaven , 20 . März . Die Torpedoboote „8 2, 6,
17 , 20 , 23 , 68 u . 72 " kehrten gestern Mittag in den Hafen
zurück .

8 Wilhelmshaven , 20 . März . Auf Rhede liegen : Die
Schulschiffe „ Stein " , „Stosch "

, „ Moltke " und „ Gneisenau "
S . M . Panzerschiff IV . Klaffe „ Frithjof " mit der Flagge des
Stations - Chefs und „ Siegfried " .

Wilhelmshaven, 20 . März . Die Unteroffiziere des zur
Zeit hier liegenden holländischen Kanonenbootes „ Dolfijn " waren
gestern Abend einer Einladung ihrer deutschen Kameraden in

das Unteroffizier -Kasino gefolgt und verlebten mit ihnen in
kameradschaftlicher Vereinigung einige frohe Stunden .

- j- Wilhelmshaven , 20 . März . Nach einer Verfügung
der Großherzoglichen Eisenbahn -Direktion bleibt der Güterverkehr
am Montag , den 22 . d . Mts . , auf den Eilgutverkehr beschränkt .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh . Tagebl.
L . L , Berlin , 20 . März . In der heutigen Sitzung des

Reichstages wurde die Berathung des Marine -Etats fortgesetzt .
Der Abg . Barth will nur einen Kreuzer für seine Person bewilligen .
Staatssekretär Hollmann antwortet auf einige Reden von gestern .
Insbesondere tritt er den Ausführungen des Abg . v . Vollmar ent¬
gegen und weift an der Hand von Zahlen klar nach , daß die Marine -
Forderungen durchaus nicht über das Nothwendige herausgehen .
Dann spricht Frhr . v . Stumm in warmen Worten für die
Vorlage und erinnert daran , daß auch im Interesse unserer
Versorgung mit Getreide im Kriegsfälle wir derselben zur
Sicherung unserer Häsen gegen Blockaden bedürfen . Unsere
Finanzlage gestattet sehr wohl diese Auslagen . Abg . Bachem
legt sodann nochmals den Standpunkt des Centrums dar ,
welches auf der Verweigerung der beiden Kreuzer beharre . —
Der Reichstag stimmte zuerst über den von der Budgetkommisston
zur Annahme empfohlenen Panzer „ Ersatz König Wilhelm " .
Derselbe wird mit 245 gegen 91 Stimmen genehmigt . Dafür
stimmten geschlossen die beiden konservativen Parteien , das
Centrum , die freisinnige Vereinigung , die Nationalliberalen ,
und die Antisemiten . Darauf folgte die Abstimmung über die
von der Kommission abgelehnte

' 1 . Rate des Kreuzers „ 0 "
, welcher

mit 204 gegen 143 Stimmen abgelehnt wurde . Dagegen stimmte
das Centrum geschlossen, ebenso sämmtliche Abgeordnete , die den
Panzer abgelehnt hatten . Der 2 . Kreuzer , sowie der Aviso
wurden ohne namentliche Abstimmung abgelehnt ^ dagegen die
übrigen Etats -Ansätze nach deck Beschlüssen der Kommission
genehmigt .

'

llL . Athen , 20 . März . Das zur Sicherung des Golfes
von Volo beorderte griechische Torpedoboot sperrte den Kanal
von Terikari . Die letzten Truppen haben Athen verlassen unter
begeisterten Zurufen der Volksmenge .

L L , Kanea . 20 . März . Zwei griechische Dampfer
haben ungehindert Munition und Lebensmittel in Sphakia an
Land gebracht .

LL . Kreta , 20 . März . Die Jnsurgentenführer haben
die Autonomie Kretas übgelehnt . Sie wollen Angliederung der
Insel an Griechenland .

— * Der ägyptischen Augenkrankheit wegen wurden die
Schulen in Osterode a . H . vorläufig auf 8 Tage geschlossen

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilbetrnsbaven
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Bekanntmachung.
Die Rathhaus - Kanzlei und die städt .

Kassen sind am 22 . März Vormittags
und Nachmittags , am 23 . März Nach¬
mittags geschlossen .

Wilhelmshaven , den 20 . März 1897 .

Der Magistrat .
Möblirtes Zimmer

sofort oder später zu vermiethen .
Verl . Gökerstraße 26 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai mehrere drei - und
vierräumige WohttNNge « im
Neubau .

C . Richter.

Zu vermiethen
möbl. Zimmer «vd Schlaf -
kabiuet sofort oder 1 . April . Preis
monatlich 30 Mk .

Roonftraße 86 , 1 . Et .

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause , Ecke
Göker - und Hinterstraße am Park ,L herrschastl . Wohnungen , 7
Zimmer , Küche, Badezimmer und Zu¬
behör , zum 1 . Juni oder später , ferner
ein Lade « « ebft Wohnung .

H ü ?. Lnxsr ,
Margarethenstr . 3 .

Zu vermiethen
ein gur möblirtes Zimmer .

Ulmenstr . 33 , 2 Tr . l .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer an 1 oder 2
Herren , per sofort oder 1 . April .

Gökerstr . 12 a, p . r ., nahe Thor I

Zn vermiethen
eine fein möblirte Ttube nebst

H. « öncker.

Zu verknusen
2 — 3000 Pfund Roggeulangstroh .

Ar. Luke«, Schortens .

Gesucht
ein anständiges junges Mädchen
für die Vormittagsstunden eventl .
auch für den ganzen Tag .

E . Bnrschttes , Mühlenstr . 4 .

Suche
zu April und Mai tücht . Mädchen
gegen hohen Lohn , ferner zu April
mehrere ordentliche Knechte .
Ml, '

« Nchw . - Bür ., N . Wilh . Str . 77 .

Stundenmädchen
oder Ara « gesucht .

RathSapotheke.
Wer schnell u . billigst Stellung

finden will , verlange pr . Postkarte die
„ Deutsche Vakanzen -Post " in Eßlingen .

MailljerSilllelkiMl.
Mg . SallttkrlUlt.
Franks. MMen .
GSWökklßcijlh,
delikaten Speck,
ff. KchlNkttmlff,

r-
Air* diese Woche r

K « k » LLII Ittl ll* ISI
für alle Sorten Damenwäsche

und bitte ich die in meinem Schaufenster ausgestellten Sachen zu
beachten .

öerliner kngror- isger k kliLkl
. .

» .
. .

Ftoonstr . 93 . — HSKerstr . 15 .

Ein fast neuer , besonders für
Bsrdzwekke geeigneter

OtMMw MM ,
Plattengröße 12X16,5 cm , nebst allen
Einrichtungen , steht billig zum Verkauf .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Küchen - Abfall
zu haben .

Victoriastraße 84 , u .

Louisianatuch
Meter 0,35
10 Meter 3,35

Meter 0,30
10 Meter 2,80

Bwll . Creas
Meter 0,50
10 Meter 4,50

Obige Qualitäten eignen sich vor¬
züglich für Leib - u . Bettwäsche .

Lerm. UgmlMli
(A . O . Diekmann Nackf.)

Mid . LEW
Delikatessen , Wild u . Geflügel

empfiehlt zur

Mast - Enten ,
Poularden

(beste ausgesuchte Waare ),

franz .

Kopfsalat ,
Radieschen ,
Endivien .

Roonstr . 93 . Gökerstr. 15 .

8n LkvlLtNLtRQVttL » 8
Unter der Leitung einer tüchtigen , bewährten Direetriee eröffne ich in den nächsten Tagen eine Speeial -

Abtheilnng für

Damen- unck ZUnckerpuk.



8 ommer
KIMM -. ßFrükjakr

in vnormsr ^ uswadl rar deksnnl dilÜKsIvu kreisen.

SAssN
s ^ -r ^ /L ^ ü^ -r ^ /-rF/e/l

Reine liVoliv per Reter , äoppvitbreit, 60 , 70 , 85 , 100 , 110, 125, 130, 145 dis 400 kt.
Rervorragenäe Heukeiien in englisekem Lesekmaek.

ms KN.L 2 fresouckors vortrNsILNE :
Reinwollene Oöper-LeiKe in allen karden — 120 ;m dreit — per Neler 1,50 Rard.
Reinwollene krepons — 100 em dreit — . per Meter 0,80 Mark.

8 o 8 vk 0 l >l 6 ^<8 ÜoE , Mlkelmskaven
Knorrsirass^ 6 . am neuen Markt. Srüneir . 2 u . 5

k » rN - SLH »s .
Dienstag , den 23 . März :

Großes Familiellkriiiychen .
_ _

f .

Zum grünen Hof, Schaar.
Sonntag , den 21 . März :

Srosso Va » LUL « sLK ,

Aug . Rmmen /iaekf .
Inhaber llsrm . 8türmMn ,

Marktstratze 25 ,

wozu freundlichst einladet

Oomxlsts LLäötzillriodtlMKSü ,
LLäSVMüM

— ' für Erwachsene , sowie sür Kinder . . "

WackmLMM ,
Wackmiiim , MMmkaMackelli

empfiehlt billigst

sa . o » ss .

empfiehlt in stets frischer , feinster Waare :
lkxlr » Lvlnstv

Süßrahm - Margarine ,
>Mfi - das Beste, was geliefert werden kann,

"
DU

Pfd . zu 7V Pfg ., 3 Pfd . 2,00 Mk.

»»Mil «
M «o Pfg ., z Pfd . 1,7» M .

Mit Ms M MS MMsm M 38 kL

Wilhelmshaven.

Viüiilr - üiiMllssWstl
ans eigener Fabrik ,

das beste und mit der Zeit billigste Dachdeckmaterial
empfehle bei Bedarf bestens . — Proben stehen gerne

zur Verfügung .

» in . naiiij « , ,
Kaiserstraße 68 .

Milli. Mläter,
Nvovstr . SS Gitterst». iS

empfiehlt bei freier Lieferung

len «»
( AI « 1 » rÄ 8 )

Packet 8 Stück oder 12 Stück
für SS Pfg .

Kornblumen
empfiehlt

iisrm .
"

sl K . lllkimsim lisekl .)

Unterricht
in Mathematik und Sprachen ertheilt

8t . pl » . vt tlr . 8 ol»n>1llt ,
Ostfriefenstraße 26 .

K . Kramer
95 . Roonstrassv 95 .

Lpreolüreit 8 —8 . Louut :s,§ 8 9 —4 .

Sellmsrislose « Xulln/loilon , klowdlrvn , Lüustl .
2 äkntz -Lr 8nt 2 ln allen SMemen , Lallnkronen

odn « kanmeoplattv .

LLÜ 881 A6 kl '6186 . Ulldsiuittslts llulds kroiss .

Isuoil ^ uIlIuilA A68 tMst .

Vorläufige Anzeige.

VariM,Ar Mtttz".
Montag und folgende Tage :

linktrettzn ck«8 KMMr-8MiMtLt <m-l!!« M «
!Xl. Zeliubsri su8 0rs8llön.

Alles Nähere durch Plakate . ^

Amtliche Nelihtiteil kr Saisoli
sind bingetrossen .

klsgsnis gslnicks fitülijsk^küiv
in reicher Auswahl .

S1roI » I » üts
in allen modernen Farben , für Damen u . Kinder , empfiehlt

ü . lLmmvrn , Rooustratze 86 .

ÄilirLimrljSMei '

8 oli !« 85 vsrein .

Behufs Betheiligung an der Cen »
tenarfeier wird den Mitgliedern zur
Kenntnis gebracht :
1 . Zur Kranzniederlegung versammeln

sich sämmtliche Mitglieder am
Montag Vorm , spätestens 9 >/ « Uhr
in Burg Hohenzollern . Voll¬
zähliges Erscheine » dringend ge -
Voten . Vereinsanzug mit Ehren -
u . Vereinsabzeichen .

2 . Zum Festessen am Montag und zum
Kommers am Dienstag ist möglichst
starke Betheiligung der Mitglieder
erwünscht . Zum Kommers sind
die Abzeichen anzulegen .

3 . Zum Fackelzug versammeln sich die
Mitglieder am Montag spätestens
71/4 Uhr in Burg Hohenzollern .
Vollzähliges Krschcinen dringend
geboten . Anzug beliebig mit Ehren -
u . Vereinsabzeichen .

_
ver VorstsiM .

Kstk . KvssIIonvorsin

ln Melmlmeri.
Jeier des 1VV. Geburtstages Sr .

Waz . Kaiser Wilhelm I .
Sonntag , den 21 . März , Vormittags

1(U/, Uhr , Gottesdienst in der
kath , Kirche zu Bant . Abends
8 Uhr Vorfeier im Gesellenhause .

Montag , den 22 . März , Vormittags
10 Uhr , Feier am Kaiser-Denk¬
mal . Abends 8 Uhr Fackelzug .

Dienstag , den 23 . März , Abends 8i/z
Uhr , Kommers in der Burg
Hohenzollern .

Die Mitglieder und Ehrenmitglieder
werden freundlichst ersucht , sich recht
zahlreich an dieser Festfeier betheiligen
zu wollen , besonders aber an der Feier
am Kaiserdcnkmal « nd am Kackek -
zuge . Behufs Teilnahme an der
ffeter am Kaiserdenkmal und beim
Fackelzuge wollen die Vereinsmitglieder
sich eine Stunde vorher im Vereins¬
lokale versammeln . Vereinsabzeichen
sind anzulegen .

Der Vorstsvü .
Montag , den 22 . d . Mts, ,

Abends 8 Uhr :
kssl - Vommvi ' s

im Vereinslokal . .
Der Vorstand .

UMW Kimm
wirksamstes Heilverfahren im

für Naturheilmethode ,
örsweo. Vsodtstr. 22.

Die zum Kurgebrauch nöthigen
Apparate sind verkäuflich .

^ l' mspvkt ,
abgegeben wird .

Nrekiiok 8 . Lvwksrllt ,



Waarenhaus
. S ü I » r o » « »

Weder « « « i> I « « « e«
.

Ne « eingerichtet

8ro8 § er eomforiadler Feäerdocken .
Füllung in Gegenwart der Kundschaft.

Ssttfsclspn : Pfund 25 , 40, 60, 85, 100, 125, 150, 175 Pfg .
i-1a ! bc ! aun6n unci Daunen : Pfund 2 .00, 2 .20, 2.75, 3.50, 4 .50, 6 .00 Mk.

Grs ^ e fertige Betten
Unterbett, Oberbett und ein Kopfkissen aus garantirt
sederdichtem Inlett gefertigt und mit 14 Pfund gut¬

gereinigten Federn gefüllt
Unterbett 200 em lang , 115 om breit
Oberbett 200 om lang, 120 om breit

nur ML . 11 ,50 ,
Geringere Qualitäten entsprechend billiger.

Bessere Betten in großer Auswahl zu 18, 28, 35,
50 bis 80 Mark.

Große Alpengras -Matratzen
M . 4,50.

Große eiserne Bettstellen
Mk. 4,75.

Bessere Bettstellen kupser- und goldbronzirt mit
Messtngknöpsen , Fußrollen und Doppelspiralsederboden

8.50, 13, 26 und 30 Mark
sind zur Ansicht in größter Vielseitigkeit ausgestellt.

DesiekNgung ollne Raufswang gern gestattet .

M

D » ii
1 . Montag , den 22 . März , 9 U .

15 M . a . in ., im Vereinslokal
Versammlung der Deputation *),
welche der Arier um Katser -
AenKmak beiwohnt .

2 . Zum Kuckekzug versammeln sich
die durch Circular benachrichtigten
Mitglieder *) am 22 . März 7 U .
SO M . x . w . bei Böke 's Restau¬
rant (Wallstraße ).

3 . Dienstag , den 23 . März , 8 U .
SO M . x . w ., in Burg Hohen -
zollern Kummers , zu welchem die
Kameraden möglichst vollzählig er¬
scheinen wollen .

*) Jedem unserer Mitglieder ist es anheim
gestellt , sich anzuschließm ._

SMbsM -kNW-IImili.
Behufs Aetheikigung an der 100 -

jährigen HeSurtstagsfeier Sr . Mas .
Kaiser Wilhelm I . versammeln sich
die Mitglieder :

1 . Zur Kranzniederlegung am Mon¬
tag , den 22 . März , Vormittags
91/4 Uhr, in der „Burg Hohen-
zollern " .

2 . Zum Fackelzug Abends 7 »/« Uhr
ebendaselbst .

3 . Zum Kommers am Dienstag , den
23 . März , Abends 8 -/ , Uhr , eben¬
falls in der „ Burg Hohenzollern " .

Vereinsabzeichen sind anzulegen .
Um vollzähliges Erscheinen der Mit¬

glieder ersucht
Ser Vorstsaä.

0,ro 'i --' l !>kss

8 ««»nt «»d ll , Amt «
( Bezirk Wilhelmshaven ) .

Die Frühjahrs - Bezirksver -
fammlnna findet Sonntag , den 28 .
März 1897 , Nachmittags 4 Uhr , im
Bundes -Hotel „ Hof von Oldenburg "
(Hemmen ) statt .

ver Vorstavü.

I I 2 . 8 .
Sonntag 21 . 3 ., Mitt . 12 */, : I . P . Q

Der

KSM » „kmiiimbl "
ersucht die Bürgerschaft der Gemeinde
B aut am Montag , den 22 . d . M .,
zu WM illnminireu .

"
Ml

Am Montag , den 22 . d . M , werden
die Mitglieder des hiesigen

1«rrttz-V«rtzM
Abends keine Tprechstnnde » ab¬
halten .

ver Vorstauä.

Gt«ttal»tks«U« l»»s
der neugegründeten"

M .
» euvnckv

in Hillmers Lokal , Neuende
am SS . März . Nachm . S Uhr .

Hagesordunug :
1 . Statutengenehmigung .
2 . Kinderkassen-Berathung bezw. Ge¬

nehmigung .
3 . Eintragung und Aufnahme der

Mitglieder .
Rege Betheiligung erwünscht .

ver Vorstand

Zu dem am 21 . ds .
Mts . stattfindenden

MM Nackel - Cori «
versammeln sich die Mit -
glieder Pracise S Uhr

im Vereinslokal .
Das Erscheinen sämmtlicher Mit¬

glieder ist dringend erforderlich .
I . Fahrwart .

,slelers»e«-ilerii«
Meimlmen .

->ie Kameraden werden dringend er¬
sucht, an der Ceuieuarfeier sich
möglichst zahlreich betheiligen zu wollen .
Wir treten an :

1 . Zum Feldgottesdienst am Sonn¬
tag , den 21 . d . M -, Vormittags
10 Uhr , im Vereinslokal .

2 . Montag , den 22 . d . M ., Vorm .
91/4 Uhr , zur Feier am Denkmal
Kaiser Wilhelm des Großen .

An dem Aackelzuge kann der
Verein sich nicht vetheMgen .

3. Zur Theilnahme am Festcommers
am 23 . , Abends 8 Uhr , in der
„ Burg Hohenzollern " .

Zu der gemeinsamen Feier der drei
militärischen Vereine am hentigev
Tonnabend , de« » « ., Abends
8 Uhr , in der „Burg Hohenzollern ",werden die Kameraden ersuchst mit
ihren Frauen und erwachsenen Kindern
recht zahlreich erscheinen zu wollen .

ver VorstsaS.

Die Mitglieder werden
ersucht , sich an der

Corsofahrt
zahlreich zu belheiligen .
Aufstellung 7 Uhr Libds .
auf dem Marktplatz in

Heppens . Sportsanzug , weiße Mütze
und Handschuhe .

Der Vorstand .

krelvllllss
^ SUSkRSkr

Montag , den 22 . d . Mts -, Abends
6 Uhr, Antreten des activen Corps
und der Bürgerabtheilung i. v . A .
beim Vereinslokal .

Nach dem Fäckelzuge Commers mit
Damen und nachfolgendem Kränzchen .

Die Kameraden sowie deren Davien
werden gebeten , sich zahlreich zu be¬
theiligen .

Vas vomwaaä».

8iikg liotiönrollsrn .
Sonntag , den 21 . März 1897 :

Anr Arier des 100jährigen Hevurts -
seffes Sr . Waj . des Kaisers Wilhelm l .

Fest-Borstellung .
3 . Vorstellung im Abonnement .

Die Anna -Liege .
Lustspiel in 5 Akten von H . Hersch .

Vorher :ü« W«I« N
oder :

Vater Lntsedke io Sei?
Patriotisches Festspiel in 1 Akt .

Kasscnöffnung 6 ' / , Anfang 7 »/ , Uhr .
MM

" Der Vorverkauf befindet sich
im Cigarrengeschäft des Herrn Kketsten -
dors , Roonstraße 92 ; Sonntags von
3 — 5 Uhr Nachmittags befindet sich
der Verkauf an der Theater kaffe .

vis vireetüon .

MUM ii
( iL » l « « I ' 8 » » I ) .

Direktion : Armand Tresper .

Invslickvnvvrvin
für Wilhelmshaven « nd Hlmgegend .

8t»er«I«tchMl««z
a « Mittwoch . - . S4 . MSrzL 8 SV ,

Abends 8 Uhr .
Tagesordnung :

1 . Jahresbericht .
2 . Eventuelle Neuwahl des Vorstandes .
3 . Gedenkfeier des lOOjähr . Geburts¬

tages Kaiser Wilhelm des Großen .

ver Verstaue .
Die Vorstands - Mitglieder werden er¬

sucht, schon um 8 Uhr zu erscheinen .

Sonntag , den 21 . März 1897 :

Große Fest- «. Abschiedsvorstellung.
MM Kaiser -Prolog .

"
WW

Große Operette in 3 Akren . Musik
v . L . Roth .

Preise der Plätze wie bekannt . Vor
verkauf bei Herren Kleistendorf , Roon¬
straße , u . Leffmann , Bismarckstr .
Einlaß 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Vrriotmngs -Aiykigr.
kan ! LUoxbvrK

Verlobte .
Wilhelmshaven - Kiel.

19 . März 1897 .

lockvs - ünreige .
Lvuts NittsK 1 Ulli eot -

solllisk sankt oaoll läoßsrsM
I -sickoo MLIN6inuiMkIisllto Iran ,
oossrs tllsosrs dluttsr , loolltsr ,
LcllrvisKSitoodtM, Lollrvostor,
Lollvcäzsrio uock Isots

Lina Zköiiiner
Kgb. ^Vittllaos

io illrtzw 66 llsbsosjadr .
m« lmsi'Nllsn lilntsi'dliölisngn.

kiliau , cksn 16 . Närx 1897 .

Ois LserckiguvK Locket 8ooo -
allooä , cktzo 20 . ä . Nts . , Moll -
wittaßs 3 Ukr , vom iti-aosi -
daoso aus statt

Die Generalversammlung finde :
heute im großen Saale des Lügen¬
gebäudes Abends 8 Uhr statt .

ver Vorstaav.
Vsplobungs -Hnrsigo .

Vsrlollto .
MlllsirasllavM , 22 . 1897 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme beim Begräb¬
nis meines lieben Sohnes , unseres
guten unvergeßlichen Bruders

unfern innigsten Dank . Dank
dem Herrn Oberpsarrer Gödel
für die trostreichen Worte am
Sarge des Entschlafenen , sowie
Allen , die den Sarg mit Blumen
und Kränzen schmückten und uns
in den schweren Stunden so hilf¬
reich zur Seite standen .

I? » SvIlulLV
nebst Angehörigen .

KM
' Der Gesammt -Auflage vor¬

liegender Nummer ist eine Extra -

Beilage beigesügt , welche von der Vor¬
züglichkeit der berühmten C . Lü ck'schs"

Hausmittel handelt . Niederlage w

Wilhelmshaven einzig und allein
der Raths -Apotheke , in Bant in beiden
Apotheken von Apotheker König , außer¬
dem in fast jeder Apotheke .

Redaktion . Druck und Verlag von T h . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 18 .) Hierzu S Beilagen
Wegen der Centennarfeier wird die nächste Nummer unseres Blattes am Dienstag Abend zur Ausgabe gelangen .



Beilage za Ar .
68 i>es

„ Milhelmshavener Lagrblaltes
So ««tag , de« 21 . März 1897 .

Zum 22 . März !
Kaiser Wilhelm I . als Soldat . *)

Nie darf das deutsche Volk vergessen , was es den soldatischen
Eigenschaften Kaiser Wilhelms des Großen verdankt !

Nie hätte das deutsche Heer seine Erfolge , nie seine Macht¬
stellung in Europa erreicht , wenn nicht König Wilhelm der Ersteder tüchtigste Soldat seiner eigenen Armee gewesen wäre .

Die Reorganisation der Preußischen Armee , welche später der
Grundpfeiler des deutschen Heeres geworden ist, war sein eigenstesWerk . In schwerstem Kampf , in welchem ihn selbst seine getreuesten
Anhänger teilweise wenigstens verließen , in schwerstem Kamps , in
welchem selbst seine von Begeisterung gehobene Kraft mehr als
einmal zu versagen drohte , hat er gegen eine tausendköpfige , mächtige
Opposition diese Reorganisation durchgesetzt und dadurch die Er¬
folge von 1866 und 1870/71 allein ermöglicht .

Wo blieb Preußen , wo blieb Deutschland , wenn die Heeres¬
organisation nicht durchgeführt wurde ?

Das nächst größte soldatische Verdienst Wilhelms des Großenaber ist das , daß er stets und bis zum letzten Hauch , für Mann¬
schaften und Offiziere , für aktive und inaktive Soldaten , das
leuchtende Vorbild aller soldatischen Tugenden gewesen ist .

Bis zum Tode ging seine Pflichttreue und nichts konnte ihn
abhalten , das zu thun , was er als seine soldatische Pflicht erkannt
hatte . Beim Exerziren oder bei Besichtigungen kannte er Wohl
Schonung für die Truppen , aber nicht für sich . Während jeder
Privatmann nach einer Nachtfahrt mit der Eisenbahn erst aus¬
schläft , bevor er wieder arbeitet , setzte sich der Kaiser sofort nachder Ankunft an den Schreibtisch , um etwa Liegengebliebenes zu
erledigen . Kam er so bestaubt oder durchnäßt nach Hause , daß
jeder Andere wenigstens eine Stunde unsichtbar geblieben wäre ,
so war doch nichts gewisser , als daß die Truppentheile , welche die
Fahnen in das Palais brachten , ihn am Fenster vollkommen um -
gezogen sahen , weil er wußte , daß ihnen das Freude machte .
Aerztlichem Rath und Mahnung folgte er nur , wenn er sich
wirklich unwohl fühlte , und wenn sich Jemand unterstand , ihn
darauf aufmerksam zu machen , daß seine Rücksichtslosigkeit gegen
sich selbst und seine Gesundheit böse Folgen haben könne , so ant¬
wortete er :

„ Ich weiß gar nicht , was Sie wollen ! Ich fühle mich ganz
Wohl in gewohnter Beschäftigung ! "

Im Fahre 1886 hatte er bei der Hebung des 1 . Garde¬
regiments auf dem Bornstedter Felde bei Potsdam sein Erscheinen
angekündigt . Der Leibarzt aber hatte , um die Gesundheit des
Monarchen besorgt , demselben schriftlich die Bitte ausgesprochen ,Se . Majestät möchte doch der militärischen Hebung fernbleiben ,da bei dem unfreundlichen Wetter das Schlimmste zu befürchten sei .

„ Dann sterbe ich wenigstens im Dienst ! " schrieb der Kaiserals Antwort . Der Leibarzt jedoch , in dringender Besorgniß um
das Wohlergehen des Kaisers , begab sich nochmals persönlich nachdem Babelsberger Schlosse , um seine Bitte angelegentlichst zu
wiederholen . Der Kaiser aber erwiderte :

„ Ein König von Preußen , der nicht mehr zu seinen Soldaten
gehen und die Verpflichtungen seines Amtes erfüllen kann , ist kein
König mehr und müßte die Regierung niederlegen ! "

Und der Kaiser ging zu der Uebung .
Der damalige Prinz Wilhelm , unser jetziger Kaiser , erzähltedamals diesen Vorfall den Offizieren seines Husaren -Regiments .
Im Jahre 1887 erkrankte der Kaiser wieder sehr schwer an

seinem Blasenleiden und zwar infolge einer Erkältung , die er sich
durch seinen Diensteifer zugezogen hatte . Er war in Kiel und
fuhr mit der „ Pommerania " -nach der Landungsbrücke zurück.
Wegen der frischen Brise , welche sehr energisch wehte , bat man
den Kaiser , die schützende Kajüte aufzusuchen , aber er blieb auf der
Kommando -Brücke , wo es am zugigsten war und erklärte entrüstet :

„ Das wäre noch besser ! . Die Matrosen wollen doch ihren
Kaiser , den sie selten genug zu sehen bekommen , nicht in der
Kajüte , sondern an Deck wissen ! Da hätte ich ja mit dem Wagen
zurückkehren können . Wenn ich einmal auf dem Schiff bin , bleibe
ich auf der Kommando -Brücke , da ist mein Platz ! "

Kurze Zeit vorher beabsichtigte der Kaiser , das Garde du
Korps -Regiment in Potsdam zu besichtigen und bei dieser Gelegen¬
heit das neue Offizierkasino des Regiments einzuweihen . Schlechtes
Wetter verhinderte ihn , die militärische Besichtigung auszuführen ,
während die später eintretende Besserung der Witterung ihm ge¬
stattete , bei der Einweihung des Kasinos zugegen zu sein . Bei
dem Frühstück im Kasino bemerkte der Kaiser zu dem neben ihm
sitzenden General v . Albedhll :

„ Nun werden die Leute denken : Dienst thun konnte er nicht ,aber frühstücken , das kann er ! "
Um dieselbe Zeit hatte ein nach Berlin kommandirter höherer

Offizier beim Kaiser eine Audienz . Der Monarch ehrte den Offi¬
zier durch eine längere Unterhaltung . Bei dieser wurde auch des
alten , verdienten Generals H . gedacht .

„ Ja , ein tüchtiger General, " sagte der Kaiser , „ schade, daß
er nicht mehr reiten kann ! "

Nach einer kleinen Panse fuhr der hohe Herr fort :
„ Ich kann ja auch nicht mehr reiten und ich sage Ihnen "

— hier neigte sich der Kaiser dicht an das Ohr des Offiziers —
„ wenn ich ein gewöhnlicher General wäre , so hätte ich längst
»leinen Abschied bekommen ! "

Der Kaiser ritt bis zwei Jahre vor seinem Tode . Allerdings
schwang er sich nicht mehr mit jugendlicher Leichtigkeit auf das
Pferd . Die Pferde wurden vorher in der Marstall -Manege „ ab¬
geritten "

, damit sie ruhig gingen und zum Aufsteigen wurden
besondere „ Banketts "

benützt . Am Nordende des Tempelhofer
Feldes gab es einen besonderen von Mauerwerk getragenen Stein ,
von dem aus der Kaiser zu Pferde stieg , den sogenannten „ Kaiser¬
stein "

, und in der Provinz , in den Manövern , wurde rasch ein
Erdhügel aufgeworfen , von dem aus der mehr als achtzigjährige
Herrscher das Pferd bestieg .

Der Kaiser war eine imposante , prächtige Gestalt und machte
zu Fuß und zu Pferde einen soldatischen , straffen , „ schneidigen "
Eindruck . Dabei ruhte ein Hauch von Milde , Herzensgüte und
Ehrwürdigkeit über seiner Gestalt , deren Wirkung sich Niemand
entziehen konnte .

Es war in : Jahre 1880 , in Berlin fand die erste „ Inter¬
nationale Fischerei -Ausstellung " statt . Der Kaiser und die Kaiserin
waren für morgens zehn Uhr zum Besuch angesagt , und im

läge
Will , großen Kaisers in ernste l

Jllustrationstafeln auf Karton und einer Kunstbeilage : Kaiser
"

Wilhelm I
am historischen Eckfenster seines Arbeitszimmers .

Vestibül der landwirthschaftlichen Hochschule , in welcher die Aus¬
stellung stattfand , standen die Delegirten der verschiedenen aus¬
stellenden Staaten , der Vorstand und die Vertreter der Presse
zum Empfange bereit .

Das Kaiserpaar erschien , und speziell der Kaiser bezaubertemit seiner hoheitsvollen Milde , mit seiner königlichen Liebens¬
würdigkeit alle Herzen .

Plötzlich hörte man schreien : „ Unser Kaiser , unser lieber
Kaiser ! "

Einer der fremdstaatlichen Delegirten , der Vertreter einer
Republik , der den kaiserlichen Greis zum ersten Male sah , war so
ergriffen von dem Anblick, daß er den Weinkrampf bekam . Wir
schafften den Ueberwältigten in die nahe russische Abtheilung ,
schlossen die Thüren und ließen den Mann sich austoben . Wir
verstanden seine Ergriffenheit , selbst wir Vertreter der Presse , die
den Kaiser so oft und bei so verschiedenen Gelegenheiten sahen ,
wurden jedesmal gepackt und ergriffen , wenn der kaiserliche Herr
erschien . Es lag so viel Harmonisches , Abgetöntes , Herzgewinnen¬
des in seiner Erscheinung , daß einem das Herz höher schlug, wenn
man ihn nur sah und daß man Hochachtung , Verehrung , ja Liebe
für diesen königlichen Greis in sich aufwallen fühlte .

Der Heldengreis !
Gegen das Wort „ Heldengreis " hatte der Kaiser eine außer¬

ordentliche Abneigung .
„Ich weiß gar nicht, " sagte er einmal sehr ärgerlich , „ was

die Menschen immer mit ihrem „ Heldengreise " wollen ! Mache ich
denn den Eindruck des Greisenhaften ? Ich dächte nicht ! Im
Dienst sieht mir hoffentlich Niemand mein Alter an ! Aber das ist
auch so eine Phrase geworden , wie Freiheitskriege statt Be¬
freiungskriege oder wie der „ Hohenzollern -Aar " . Die Hohenzollern
haben keinen Aar im Wappen . Brandenburg - oder Preußen -Aar
wäre richtig . Zu einem Heldengreise gehört doch vor allen Dingen
ein Greis ! "

So sprach Kaiser Wilhelm im Jahre 1872 , als er schon
78 Jahre alt war . Aber seinem einfachen , soldatischen Gefühl
widersprach jede Phrase . Er war schlicht und einfach und liebte
die schlichten, einfachen , aber treffenden und kurzen Ausdrücke und
Bezeichnungen .

Alles Theatralische — soweit es seine Person betraf — war
ihm verhaßt , ebenso alles Unwahre .

Es giebt ein berühmtes Bild , welches die Unterschrift trägt :
„ Majestät , wir haben gesiegt ! " Dasselbe bezieht sich auf den
Abend der Schlacht von Gravelotte und stellt den Kaiser auf einer
Leiter sitzend dar , die mit einem Ende auf einem todten Pferde
mit dem anderen auf einem umgestürzten Wagen neben dem
brennenden Hause liegt . Moltke kommt mit freudestrahlendem
Gesicht und macht die Meldung , welche die Unterschrift bildet .
Als dem Kaiser dieses Bild vorgelegt wurde , schüttelte er den
Kopf und sagte :

„ Sonderbar ! Was denken sich nur die Leute dabei ? Von
einer Schlacht , die ich selbst kommandirt . habe , werde ich doch,
wenn ich Abends vom Pferde steige , wissen , ob sie gewonnen oder
verloren ist ! Das wird mir doch nicht gemeldet ! "

Eine interessante Episode , die nur sehr wenigen Eingeweihten
bekannt sein dürfte , veröffentlicht ein Herr aus der militärischen
Umgebung des Kaisers in Folgendem :

„ Es war , wenn ich nicht irre , im Jahre 1880 , als dem
Kaiser eines Tages zur Kenntniß gebracht wurde , daß Sultan
Abdul Hamid gelegentlich zu verstehen gegeben habe , wie angenehm
es ihm wäre , wenn er dem mächtigen und ehrwürdigen Herrscher
des deutschen Reiches eines seiner Regimenter verleihen könnte .
Der Kaiser würdigte vollkommen die freundliche Absicht des
Padischah und drückte den Wunsch aus , es möge demselben bei
einem passenden Anlaß der Kaiserlilche Dank für die Aufmerksam¬
keit überbracht werden , allein auf das Anerbieten einzugehen , be¬
kundete der Kaiser doch keine Neigung . Er könne , so meinte er
beiläufig , nicht wohl etwas annehmen , was er nicht auch zu ver¬
geben in der Lage sei . Wenn er einwillige , daß ihn der Sultan
zum Inhaber eines türkischen Regiments ernenne , so müßte er
seinerseits wieder dem Großherrn ein deutsches Regiment verleihen .
Dies an sich würde nun allerdings ein Bedenken nicht rechtfertigen ;
wie aber , wenn der Sultan einmal nach Berlin käme ? Dann
wäre er , der Kaiser , gezwungen , bei einer Parade zu Ehren des
Sultans in türkischer Uniform niit dem Fez auf dem Haupte zu
erscheinen , und dies erachtete der greise Monarch als unzulässig .
Lächelnd bemerkte er , es würde sich höchst sonderbar ausnehmen ,
wenn er mit dem Fez kommandirte , und was seine Truppen dazu
wohl sagen möchten , — nein , nein , es geht nicht an , er würde
sich selber und gewiß auch seinen braven Soldaten ein wenig
komisch Vorkommen . Wenn er noch jünger wäre , hätte die Sache
vielleicht einen andern Anstrich , aber bei seinem Alter könne er
sich einer solchen Möglichkeit doch nicht aussetzen . "

Nach einer anderen Version soll der Kaiser gesagt haben :
„ Das Vergnügen sollen denn die Berliner doch nicht haben ,

daß sie mich mit einem Fez auf dem Kopfe auf dem Tempelhofer
Felde herumreiten sehen ! " In türkischer Uniform hätte der Kaiser
auch sehr ungewohnt und wirklich etwas kölnisch ausgesehen . Das
wollte er vermeiden .

Marine .
— Berlin , 18. März . Zur besseren Beurtheilung der

heute im Plenum des Reichstages beginnenden 2 . Lesung des
Marineetats stellen wir in Nachstehendem die Beschlüsse der
Budgetkommission zu den einmaligen Ausgaben jenes Etats
zusammen :

Vorlage . Beschlüsse der Kommission.
Einmalige Ausgaben ,

a . Ordentlicher Etat .
Kapitel 6.

Titel 2 . Zum Bau des unverändert wie die Vorlage
Kreuzers I . Klasse „ Ersatz unter Aenderung der Ziffern in
„Leipzig", 3 . Rate 3 000000 Mk.

4 000 000 Mk . (abgesetzt sind 1000 000 Mk .)
Titel ? . Zum Bau des Panzer - unverändert wie die Vorlage

schiffes I . Klasse „Ersatz unter Aenderung der Ziffern in
" Friedrich der Große ", 2 . 3 000000 Mk .

Rate . . . 4 000 000 Mk . (abgesetzt sind 1000000 Mk .)
Titel 8 . Zum Bau des unverändert wie die Vorlage

Kreuzers II . Klasse A , unter Aenderung der Ziffern in
2 . Rate . . 4 000 000 Mk . 3000 000 Mk .

(abgesetzt sind 1000000 Mk .)
Titel 9 . Zum Bau des unverändert wie die Vorlage

Kreuzers II . Klasse H , unter Aenderung der Ziffern in
2 . Rate . . 4 000 000 Mk . . 3 000 000 Mk .

(abgesetzt sind 1000000 Mk .)
Titel 15 . Zum Bau des

Kreuzers II . Klasse 0 ,
1 . Rate . . 1000 000 Mk . zu streichen.

Titel 16 . Zum Bau des
Kreuzers II . Klasse k ,
1 . Rate . . 1000 000 Mk . zu streichen.

Titel 17 . Zum Bau des
Avisos „ Ersatz Falke "

,1 . Rate . . . 500000 Mk . zu streichen.
Titel 20 . Zum Bau eines

Torpedodivistonsbootes , 1 .
Rate . 873000 Mk . zu streichen.

Titel 21 . Zur Herstellung
von Torpedobooten , 1 . Rate

1800000 Mk . zu streichen.
Titel 28 . Zur artilleristischen unverändert wie die Vorlage

Armirung der Kreuzer II . unter Aenderung der Ziffern in
Klasse U und X , 2 . Rate 1400 000 Mk .

2000000 Mk . (abgesetzt sind 600000 Mk .)
Titel 33 . Zur artilleristischen

Armirung der Kreuzer II .
Klasse 0 und k , 1 . Rate

500000 Mk . zu streichen.
Titel 34 . Zur artilleristischen

Armirung des Avisos „ Er¬
satz Falke "

, 1 . Rate
170 000 Mk . zu streichen.

Titel 37 . Zur artilleristischen
Armirung eines Torpedo¬
divisionsbootes , 1 . Rate

30 000 Mk . zu streichen.
Titel 38 . Zur artilleristischen

Armirung von Torpedo¬
booten , 1 . Rate 100 000 Mk . zu streichen.

Titel 46 . Zur Torpedoarmi -
rung der Kreuzer II . Klaffe
O u. k , I . Rate 210 000 Mk . zu streichen.

Titel 48 . Zur Torpedoarmi -
rung ein . Torpedodivisions¬
bootes , 1 . Rate 95000 Mk . zu streichen.

Titel 49 . Zur Torpedoarmi -
rung von Torpedobooten ,
1 . Rate . . . 700000 Mk . zu streichen.

Titel 51 . Zur Ausrüstung unverändert wie die Vorlage
älter . Schiffe m . Maschinen - unter Aenderung der Ziffern in
Kanonen , 1 . Rate 1000000 Mk .

1500000 Mk . (abgesetzt sind 500000 Mk .)
Titel 61 . Zu Vor - und

Projectirungsarbciten für
den Neubau eines Dienst¬
gebäudes für die obersten
Marinebehörden in Berlin

27 500 Mk . zu streichen.
Titel 68 . Zur Vergrößerung unverändert wie die Vorlage

der Kohlenlager , 3 . Rate unter Aenderung der Ziffern in
350 000 Mk . 200000 Mk .

(abgesetzt sind 150000 Mk .)
Titel 69 . Zur Herrichtung Zur Herrichtung von Lager -

von Lagerplätzen rc . für Plätzen re . für Materialen zur
Materialien zur Schiffs - Schiffskesselheizung , 2. Rate
kesselheizung, 2 . u . Schluß - 300000 Mk .
rate . . . . . . 429 800 Mk . (abgesetzt sind 129 800 Mk .)

b . Außerordentlicher Etat .
Kapitel 13 .

Lite ? 7 . Zuschuß zu den unverändert wie die Vorlage
einmaligen Ausgaben im unter Aenderung der Ziffern in
ordentlichen Etat 24820000 Mk .

34 794 667 Mk . (abgesetzt sind 9 974 667 M ( 'Z

K.NS der Umgegend und der P oms;.
Nordenham, 17 . März . Der für Rechnung des Nord¬

deutschen Lloyd auf der Werft des Vulkan in Stettin erbaute
Doppclschrauben - Passagier - und Frachtdampfer „Königin Luise"

ist heute Nachmittag glücklich von seinem Erbauungsorte hier
angekommen .

Bremerhaven, 17 . März . Wie aus Kassel gemeldet wird,
hat sich dort in verflossener Nacht Kapitän a . D . Pfeiffer im
Civilfricdhof einschließen lassen und dort erschossen . Er wurde
heute als Leiche auf einem Stuhl neben der Todtenhalle sitzend
gefunden . Mißliche Vermögensverhältnisse sollen Pfeiffer , der
früher Schiffsbesitzer gewesen ist, zu der That veranlaßt haben .

Pahenvurg , 17 . März . Die Ablehnung des Baues einer
Seeschleuse in Papenburg erregt hier Befremden . Nach einer
von dem Landtagsabgeordneten für Meppen und Papenburg ,
dem Landgerichtsrath von Hagen in Hannover , eingetroffenen
Privatmittheilung haben plötzlich aufgetauchte , aber bei der Aus¬
arbeitung des Planes übersehene technische Schwierigkeiten die
Veranlassung zu der ministeriellen Entscheidung gegeben . Diese
Schwierigkeiten sollen in der Beschaffenheit des Baugrundes ihre
Ursache haben .

Vermischter .
Bombay , 10 . März . Seit die Regierung ein-

geschritten ist und energische Maßregeln zur Unterdrückung der
Pest ergriffen , hat die Pest an Bösartigkeit hier abgenommen .
In Karachi und Puna ist die Zahl der Fälle allerdings ge¬
stiegen . Der Handel Karachis , eines der größten Häfen In¬
diens , ist durch die Pest fast ruinirt worden . In Puna stehen
Hunderte von Läden verlassen da . Stabsarzt Donnet ist in
Puna von der Pest befallen worden . In Karachi helfen Offi¬
ziere und Mannschaften der britischen Kriegsschiffe beim Kranken¬
transport , bei der Vertheilung von Desinfektionsmitteln und bei
der Besichtigung der Eisenbahnfahrgäste . Auch die Schiffsärzte
leisten werthvolle Dienste . Nach den Angegangenen amtlichen
Berichten sind bis jetzt in der Stadt 9032 Erkrankungen an der
Pest und 7546 Todesfälle vvrgekommen . In der letzten Woche
starben in Bombay im Ganzen 1326 Personen gegen 1484 in
der Vorwoche . In dee Präsidentschaft Bombay sind bis zum
6 . d . Mts . 14856 Personen an der Pest erkrankt und 12 204
an der Pest gestorben .

jeder Art , Kam « ?»«
! Nlüsch» u. Vrtvel «
! liefern an pr -ivat »

jedem Maaße .
>Man verlange Muster unter genauer

_ _ Angabe des Gewünschten .
van Lltsn L l(6US86 N , IstM uaci iiaoMng, LvölEicl .



Fahrplan
des

Mi . Nampferg „Glkwarikm"
zwischen

Wilhelmshaven « . Kckwarderhörne .
Gültig für die Zeit vom 15 . März

bis 15 . April 1897 .

Von Wilhelmshaven 7 . 30,10 . 20 Vorm .,
2 .00 , 5 .50 Nachm .

Von Eckwarderhörne 8 . 10,11 .00 Vorm . ,
2 .40 , 6 . 30 Nachm .

Wilhelmshaven , den 10 . März 1897 .

Der Magistrat .

Verkauf .
Der Landwirth W . Yemmers zu

SieöcthsSurg läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am

Dienstag , d. 23 . MSrz - . I . ,
Nachm. 1 Uhr anfangend,

in und bei seiner Behausung :

3 Pferde ,
als :

1 zehnjährige trächtige Stute ,
1 zwölfjährige giiste dito,
1 elfjährigen Wallach;

A M HorM
als :

12 Milchkühe,
2 führe dito,
2 hochtragende Beester,
4 belegte dito,
1 güstes Beest,
6 Enterochsen,
3 Kuhenter ,
1 fetten Stier ;

5 trWigk ZW
H Mm ». 2 Mm ;

ferner :
2 Ackerwagen , worunter ein neuer
mit breiten Felgen , 1 Federwagen ,
3 Pflüge , worunter ein Sack ' scher
Radpflug , 3 Eggen , 1 Schlitten ,
1 Dreschblock , 1 Fruchtweher ,
1 Düngerkarre , mehrere Damm¬
hecken mit Pfählen , 3 Paar Stall¬
eimer , 20 Stück Kuhketten , leder¬
nes und hänfenes Pferdegeschirr ,
1 Futterkiste , Flegel , Harken ,
Forken , Gaffeln rc . - auch 2 voll¬
ständige Betten , 1 Bettstelle , 1
Glasschrank , 1 Küchentisch , Küchen¬
stühle , 6 Rohrstühle , 1 Kochofen ,
1 messt Theekessel , 1 kupf . Kessel ,
eiserne Töpfe und was sonst noch
zum Vorschein kommen wird

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 24 . Februar 1897 .
'

H . Gep - er ,
Auktionator .

Verkauf .
Herr Tischlermeister Johann Wieg¬

mann in Wilhelmshaven hat mich be¬
auftragt , tue ihm gehörigen , zu Heppens
belegencn

Kmbilie » ,
als :

1 . das neu erbaute , Verl . Gökerstr . 11
belegene EckhanS , enthaltend 2
große Läden und 16 Wohnungen ,
mit der dahinter liegenden großen
Werkstatt -

2 . den Ecke der Karl - und Tonndeich¬
straße belegenen , ca . 1200 sZ -m
großen Bauplatz ,

zum Antritt auf den 1 . Mai d . Js .
öffentlich zu verkaufen .

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Dienstag, d. 23 . MSrz I .,
Nachm. 3 Uhr,

im Sadewasser '
schen Gasthause Hierselbst .

Das unter 1 gedachte Eckhaus hat
eine vorzügliche Lage , bringt einen
hohen Wiethsertrag und ist daher so¬
wohl einem Geschäftsmann als einem
Kapitalisten sehr zu empfehlen .

Der 1200 ssts-in große Platz - eignet
sich vorzüglich zu Bauplätzen und kommt
getheilt zum Aussatz .

Die Berkaufsbedingungen liegen bei
mir aus und wird weitere Auskunft
gerne ertheilt .

He, 'Pens , 16 . März 1897 .

H . Harms ,
Auktionator .

Zu vermiethen
z . 1 . Mai eine 3 - und 4r . Etageu -
wohnnug. Müllerstr . 14, u . r.

Ein geräumiger Lade « mit gr .
Schaufenster nebst Wohnung und Zu¬
behör Bismarckstr . 6 neben Uhrmacher
Weyers zum 1 . Mai miethfrei .

Näheres bei
I . N . Popke«, Königstr. 50 .

Zu vermiethen
zu Mai ein Lade « mit zwei großen
Schaufenstern , großem trockenen Keller ,
Comptor und 5 Wohnräumen an der
Neuen Wilhelmsh . Str . in der Nähe
des Banter Rathhauses . Derselbe
paßt für ein jedes Geschäft .
H. TSujeS, Bant, N. Wilh. Str . 21 .

Illliiiiilirltilm-Xkkrkii , ML «
8 Stück 35 Pfg .8 Stück 35 Pfg .

ausgewogen und in Hülsen,
empfiehlt die Drogenhandlung von

» UK0 IiÜMvlLV

halte stets auf Lager :

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne 4räumige

. arterrewohurrvg, Speisekammer,
abgeschl . Korridor , gr . Keller , Wasser¬
leitung und allem Zubehör .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl

Habe eine

Parterre - Wohn«« g
von 6 Räumen mit Wasserleitung und
Zubehör auf Mai zu vermiethen .
Ferner habe schöne grüne Bohnen
und Sauerkohl zu verkaufen .

D . LübberS jr., Marktstr.

virkliob gut rwä billig rauobsn rviist vor
nalt dilligso unä gutsn Laoksn sin Lottos
kssobäkt snrisisn rvilst vvor sinsn Vorsuob
obno jsäos Risiko maoben voll , äor bsstslls
2 nr krobs sioigo Runäert von woinen billigon ,
joäoob bolisbton nnä rvoblsodwookooäoo, nnr

ans xnisin labak borgostollton Olzxarlllo « iin kreise von 1 .10 AK .,
1 .20 AK ., 1 .25 AK . , 1 .40 AK . , 1 .60 AK , 2 . 10 AK . u . 2 .20 AK . pro
100 8tüok . 500 8t r:nr krods voisonäo franko psr Xsobn . n . logo
ank Ffnvsob sins krsisiists rnit sobönor dosvblobto , lloälobton sts .
sorvis olnlgo krobsn von gnton Oigsrron nnä Olgarotton gratis
bol . Oarantlo : 2urnokvabwo oäor Urntansob.

kvRor » , Olgarronkabrlk, MvUstaüt , Ffostpr . 74.

Billig zu verkaufen
sterbefallshalber eine fast neue Scheuk -
b«ds, 6l/z nr Länge , 3 >/z w Breite ,
enthaltend 6 Bänke , 3 Tische , 1
Tresen mit Schublade und Borten ,
sowie ein neues garantirt wasser¬
dichtes Segel . Holzwerk grün ge¬
strichen .

Fischhandlung H . Heere « , Varel ,
Haberkampstraße 35 .

hochstämmige und niedrige .

in großer Auswahl empfiehlt

Kunstgärtner ,
Neue Wilhelmshavstr . 17 .

Ferner bringe mein Blume « - u .
Kranzgefihüft in empfehlende Er¬
innerung . D . D »

6J,rtl088 !1 sowie allen , welche an

UÄLrÄUstsII
absolut un¬

schädlich
mein aus
tvtffen-

lchaftttcher
Grun - laye
hergchslltS
cosmeNschss

Haar -
Priiparat .

Erfolg selbst auf kahlen Stellen , wenn noch
Haarwurzeln vorhanden .

Zuvcrüässiaer Fördererdes „ Bart¬
wuchses " sür Schnurrbart und Vollbart .

Kein BartwnchSschwindel
sondern vielfach bewährter Haarnährstoss .
Rückzahlung ' des Betrages bei Nichterfolg .
Angabe des Alters erwünscht . Zu beziehen

in Dosen ä Mark 3.— von
N . Schnnrmaiiu , Frankfurt a . M .
Viele Dankschreiben . Abschrift ders. gratis .

Gesucht
zum 1 . Mai ein anftänd . Mädchen ,
das selbstständig kochen kann und mit
der Wäsche umzugehen versteht .

Frau Oberstabsarzt Vlppv ,
Peterstraße 86 , I .

UrAW«BsllBMftP
empfehle mit nur feinsten Rathe -
uower Gläser « :

SklÜM, kilMIM , IllllsllW .
<A. Ailsnss , Wilhelmshaven ,

Markistraße 31 .

Suche
zu Ostern oder später einen Soh « ,
der das Malergeschäft erlernen will .

I . D . LübberS jr.

Für die Putzabthriluug ein

Lehrmädchen
von ordentlichen Eltern gesucht .

S . Schimilowitz,
Neuestr . 8 .

Gesucht
ein Kelluerlehrliug zu Ostern .

SvWvl 's Lütel.

8E - uü Mnmsm«
in frischer keimfähiger Waare , stelle
wieder in Wilhelmshaven auf den
Wochenmärkten zum Verkauf aus , auch
werde ich dieses Jahr wieder persön¬
lich mit anwesend sein .

Hochachtungsvoll

aus Barel .

Gesucht
zu Ostern oder Mai d . Js . in Wil¬
helmshaven oder Umgegend eine
Wohuuug mit nicht zu kleiner
Werkstatt. Anerbieten nebst Preis¬
angabe sind zu richten an

Otto Bley in Jever .

I » . gro tze frische

Iliiin
liefert billigst und gut verpackt

tik. Vkotor iäkve . ,
Eier -, Butter - und Geflügel -Versandt¬

geschäft ,
Wiefelstede b . Rastede .

IllnMllLÜlMS-

zur Centenarfeier empfiehlt

Ernst Iöurg .

Mi ! !,«
8VÄL äZs §» 27 . L.rlL. sr«M «USLs SokrM
SLs» Or. üksr ä«

k Mk' ZsIsLrrmx smxkMsu . -
1 ^rsis 2us62ö.mib uutsr
j Kr 4 LlarL Lu ^

Änsglol(6ssstr>.
ZsscsiüiN .)

(pök!, gs>. 01. svut. osi . loci, wct>)
bsilt in vsibi ^sil
LlLSvlllviävn , Uarurob-

rvllvntLülläunz sto .
krsis L üaeoir A . 3,^ .

Sauber profilirte

rakklllfssskllg
von Cement z « verkaufe « .

G . Prasse , Ostfriesenstr. 73 .

Vorräthig : elegante Herren - Anzüge ,
Knaben -Anzüge , Konfirmanden -Anzüge ,
sowie Radfahrer -Anzüge in größter
Auswahl bei

Aazxo 8 « 1tset , Roonftr . 82 .

Aus Anlaß der Feier des
hundertjährigen Geburtstages Kaiser
Wilhelm I. ist unser Geschäft am
Montag , den 22. MSrz,
nur von S bis 11 Uhr geöffnet.
MckklMrMe SM - mck LMiank,

Filiale Wilhelmshaven.

vspot in ^Vilbslinsiravsu
IpOlLvK « .

Svv reihe Pracht Betten
m . kl . unbcd . Fehl ., so lange noch
Vorrath ist , gr . Ober -, Unterbett
u . Kiff , reich! , m . weich . Betts , gef . ,
zus . 12 >/z Hotelbetten 15 >/ ,
Extrabr . Herrschaftsb . nur 20 ^
D . Zufall eingetr . 1 Lad . Prachtv .
Halbweißer Lamon -Halbdaunen
v . wunderb . herrl . Füllkraft (nur
4 Pfd . z . Oberbett ) L Pfd . 2 . 35 ^ 8
Nichtp . zahle Betrag retour , da¬
her kein Risiko . Preisl . gratis ,
i . LlrsvbbvrK , Lslprlx 26.

Äs

LrÄrrnovsL -' s
Lrr - ässöss

IVasrszr - LsLror - s

- F-Ädci-iL .

Wildfedern . . . .
Pr . Pfd.

0,50 M
Landfedern . . . . 1,00 „

„ . . . . 1,25 „
Weiße Gänsefedern . . 1,80 „
Weiße Gänsefedern . . 2,00 „
Weiße Gänsefedern . . 2,50 „
Weiße Gänsefedern . . 3,00 „
Prima I » . Gänsefedern 3,80 „

Preis -Daunen in verschiedenen
lagen .

kvßtSU
Amit entsprechender Füllung werden

zu den billigsten Preisen geliefert .

Kerm.
" '

.
(N. G . NükmMü Raklif .)

Reparaturen
an Körben , Kinderwagen , Korb -
Stühlen , Rohrfitze« werden schnell ,
sauber und billig ausgeführt , sowie
auch neue Arbeiten schnell angefertigt .

Korbmacher ,
Verl . Gökerstr . 4, 1 Tr .

Liefere :

L .
Zahntechniker ,

Bismarckstrasre 14 .
Sprechstunden

Von 9 — 1 und von 3 — 7 Uhr .

N v « 88 ^
roh u . bearbeitet ,

in jvder Legirung nach allen eingesandten
Zeichnungen u . Modellen .

LruS « «*

" Gebrüder Barch .

2 Psd .-Dose 55 Pfg .

Wlisim 8e !ilütßk ,
Roonstr . 93 und Gökerstr . 15 .

M L » Ir » 1k « iL ^
in Sen meisten Olonlaivanren - , vro-

snen- nnä 8eik«u-ll »nälnnxen.

vr . löompsou
'
s

Leifenpulvec
okrso « i>sokis

ist äas beste nnä im Uebranvb billig
nnä begnemstv

MchmMI ä«r Wt
Aun »oblv genau auk äsn MnM

„vr . Ibompson "
nnä äis LokntMarks „ 8ebn 'Uifi .

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Wußkokleu,
L Centner 90 Pfg .

I-elll-. U- «l
von neuen und getragenen Kleidung ^

ii »-' » m « ii stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
N6 ! / u . m61311 - 83 ^ 66 , und Nähmaschinen , Teppichen , UHM /

_ Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc.sow LrLcheubeklsid -GegenstSttdk
empfiehlt bei Bedarf

« tzr. Web « Ww

VOßMarkund mehr kann
Jedermann durch
Uebernahme un¬

serer Agentur (ohne Branchekenntnisse )
jährlich verdienen . Adresflren Sie an
1 . L. 117 , Vvrlln Ff. 36 .

Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße -

. M - M W»!ri««
zu vermiethen . Roonstraße 88 , U-

Beste Qualität >
Ziegelei Hubs ( Oldenburg).

Wmmiistr. kr. 8ickli«ll,
Heppens .



S7 Aus Tankvarkett
und zum Wohle Magenleidender gebe ich

Jedermann « « entgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magen
beschwerdm, Schmerzen , Verdauungs
störung , Appetitmangel re . und theile
wit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund ge
worden bin .

F . Koch , König!. Förster a . D .
Pömb sen , Post Nieheim (Westfalen).

Geheilt
werden ohne Berufsstörung offene
Beinschäden , Krampfader - Geschwüre
und Hautkrankheiten nach langjähriger
Erfahrung .

6 . llsrstsdt , Herford,
Kreiheilstr . Sa .

In auswärtigen Sprechstunden
werden nur Kranke in Behandln «
genommen, welche sich vorher schriftli
un mich gewandt haben .
ooovssoo Bvooooo oooooooc

voll

P . Karom,
Gökerstraße 8, I . Etage l.,

Ecke Bismarckstraße.

8 Anfertigung einzelner
§ Zähne , sowie ganzer Gebisse. 8
o Füllen in Gold , Silber ,
o Emaille . Schmerzloses Zahn - ^
Z ziehen : Reparaturen billigst.

'

Z Sprechstunden auch anSonn -
Z und Feiertagen .
oo o sov ogGooooovooooosoo8

Aalureillapeleu von 10 Pfg . an ,
Holdtapeten „ 20 „ „
in den schönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franco .
Dsds ' Liis »' LisZIsr

in Lüneburg .

8M - « I llslimg «
halten bei Bedarf bestens empfohlen

k . NM konstM »,
I « .

Brtch - « . ZlhMchnen
2 Pfd . - Dose 40 , 4 Pfd . - Dose

70 Pf .

I » . jungt Men
2 Pfd . -Dose von 55 Pf . an .

Io <»

StniW - il . LreGiWl
re . empfiehlt billigst

^ rN8t l.8«MIM8
Peterftraste 85 .

Lin vskrsr 8vkstr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

ßp. kslsii '
8 8elb8ib8« g!ii'liii>j

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende
verdanke « demselben ihre
Wiederherstellung. Zu beziehen
durch das Verlags -Magazin in
Leipzig, Neumarkt Nr. 34 , so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorräthig in der Buchhandlung
von Aebrüäer Laävvlgs in
Wilhelmshaven .

8 lodu 8-FiÜL- Lxtraet
ist ckis

DMMMM8Ä
scki mit

fmms iiMdiis
in mmemstMi

Wiilri. HIgkl- i"

LokiuLterial
LllS sixsuvm Lsr ^ verir , vsinxk -

oodlLwmersi mit 80 kksrävNrLktsu ..

vrLONAt »nkallvüävn nn<i sekönstv»
tzllnn « ,

ÄN .S Metn .11 nldit a,n ,
sokmiert nickt wie putrpomadv !

Laut äsa Outaolltsu voll
cirsi gorlolltlioli vsrsiästsll Ollsiulksru

ist

KIvbus-putr -stxtesvt
ullübsrtroiköll in

8slm «» vor »Nxl . lklxvi »8vl »»ttvi » !
kosen L l0 u. 25 ?f. überall ru baden .

kritL SollnlL M ., I ^ SIPLiK .

Vers . Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit u.
ohne Vorwisscn . Kein Geheimmittel .

M . Battenberg , Berlin , Steinmetzstr . 29
Uebe

"
tausend auch gerichtlich geprüfte u . eidlich erhärtete Dank - u .

Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

k . 8 . lUüOLvL ,
L8nlsl . SoLlslersnt

Laktsö - R8st - L. ll8t » 1tsll ,
Kon» u. Koriin.

Lester , im Oedrauob dilligstsr
lloktvr LoknenkaNee .

2u 80 , 85 , 90 , 95 , 100 ptz . per ' / - rkä .-pueLst

lieberall kllaülvk .

Achtung ! !

Großes Dolksfest
aus Anlaß

äor 6eäSetitni88lsisk
8r . IlkjiM Kulm Mulm I .

auf dem Festplatze neben der

' rOLl »LU0 .
" 71

Für Lustbarkeiten vrrschiedener Art ist bestens gesorgt und bittet
um rege Betheiligung

V. „Imlalli".

st IZm 8kl >r8der ,
Civil -Jngenieur,

01äenvru ?A L. Sr .
Velin . öiikgrii ein! ImliiiiWmIiLkt.

Ausführung von Gas -, Benzin -,
Petroleum -Motoren , Dampf -Ma¬
schinen, Dampfkessel, — Mühlen ,
Pumpen — Transmffsions - und

elektrischen Licht -Anlagen .

Einrichtung Won Fleischereien und Bäckereien , sowie Luft -, Dampf - und
Wasserheizungen .

Großes Lager non Treibriemen , Putzwolle , Maschinenölen , siimmtlichem
Verpackungsmaterial , Wasserstandsgläsern re.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro¬
jekten und Kostenanschlägen.

Vertreter der KasmotorvnfsbrilL veutr ln llirln -lloutr. —

LsrAsn
'
s

IVIexieo -

Robsrt llsrKsr ,
llössrisolr i . llti .

OllOOOlÄ ^ S
"

(vn<. 1 .60 Mo Skunll).

Modorlago bei st. stsmmvrs, pvtvrstr . 85.

Ftrohhüle
zum Wasche » , Färbe « und Mo -
deruislre « nach den neuesten Fayons ,
sowie Feder « zum Waschen , Färben
u . Kräuseln nimmt entgegen

M « LSAG
Bismarckstraße 16.

Lohnende sichere Existenz.
Gesucht Acquisiteure für die Volksversichernug . Fachkenntnisse

nicht erforderlich, daher Bewerbungen aus allen Ständen erbeten . Off . sab
ip. 55 « an Haaseustei « St Bögler , A .-G ., Hannover .

Irogramni
2ur 100Mr . 6 tzäLMm 88k6i6r Lai 86r Mldtzlm I .
am Sonntag , äen 21 . MA .rn , NaoLm . 4 /- VIu ?,

im Laisersaal vllomas .

1 . vroioZ .
2 . OesauZ : Lrüäer reieiit äis vanä 211m Lunäe .
3 . vestrsäs .
4 . vesanA : Mer ist äsr Kreise KisKesbelä .
5 . Laiserlloeii .
6. stlesauK : Heil vir im 8 ieK 6rkran 2.
7 . Riedlkest (vestsxisl , aiikKeküdrt von Kedülern äer vs -

iverdesodnle ) .
8 . desanK : viLKKenIieä .

MtKÜeäer , vrennäe unä vönner äes vererbevsreins de -
elirt sied äer Vorstanä 2n vorstedsnäer veier einrnüaäen .

V - Hismezf « »' , Vorsitrisnäsr .

4 ^
4 ^
4 ^

4 ^
4 ^
4 ^
4i
4i
4 ^
4 ^
44
4
4

4
4
4
44
4
4

C? ^ em geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit
zur Kenntniß zu bringen , daß ich mit dem

1 . April d . Js . einen eigenen , neu erbauten

WM- Dampfer ^WW
in Betrieb stelle.

Mit demselben werde ich Transporte jeder
Art ausfiihren . Bei Anwesenheit S . M . Schiffe
im Hafen und auf Rhede vermittelt der Dampfer
den Personen -, sowie Güterverkehr . Gefällige
Aufträge werden sowohl an Bord als in meinem

Geschäftszimmer , Wilhelmstraffe 2 (Telephon
Nr . 19 ) , entgegengenommen .

Um gefl . Unterstützung dieses neuen , einem

vielseitigen Bedürfniß entsprechenden Unternehmens
bittet

Aug . Aakr .

4
4
44
4
4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
44
4
4
4

Loduts :- 8odn .lL-

unN 1VMW von NMXS 'r l . . In kcml . p ^SmIIrl : rnll
I . pi -slssn Ist unsnibsNnIIoll bsl

dlards , IsNsn ^. nt . Osnsslks Ist vo ^ r-ÄtNIs In Isclpn llIg,rLö ,
dssssnsn HsncUuns uncr « sstsu ^snt .

Rürs 88 düeker
pro 1897

sinä nur ru Kaden in äer Lxpeä .
äes VlNkelmskavener FageblaNz .

Wegen Aufgabe des Geschäfts

gänzlicher Ausverkauf
zu bedeutend ermäßigten Preisen . — Mein Lager enthält noch eine

große Auswahl in

Bürsten , Kämmen , Spiegeln , Parfümerie», Ci-
garren-Etnis , - o. Spitzen , Pnppen-Utenfilie« re.

Gleichzeitig ersuche ich alle Diejenigen , welche mir noch schulden ,
um baldige Regulirung , ferner ersuche alle Diejenigen , die noch For¬

derungen an mich zu haben vermeinen , um baldige specistcirte Rech¬

nung . Der von mir seit 12 Jahren benutzte Laden ist anderweitig

zu vermiethen .
Hochachtend

XV . Morl88 « , R >m « r . 75 .

stoelleÄlie stsMkAlilile
Lvi Osnsbi ' üvlr ,

Das 60 . Schuljahr beginnt am 26 . April . Dreijähriger Cnrsns
mit einer Vorbereitnngsllasse . Freiwtlltgenrecht seit 1868 . Einjähriger
Kaufmännischer Cursus . Prospekte gern zu Diensten .

Gsnaörück , im März 1897 .
Der Director : vr . I lnävi » » » » .



Seüaner Hot .
Heute Sonntag :

Keffentlicher Aalt
Abonnement SV Pf ., Gtuzettmrz S Pf ,

wozu freundlichst einladet
L . Ltr « D8.

Aismarelrstrasse .
Heute Sonntag :

» oo

KL

PL
il, 8

I» o1 «Isrlr t»«8vtWt «i» Orvlivntvi '. ^
Entree 30 Pfennig, wofür Gelranke. ^

Es ladet freundlichst ein PL

Li 'UN8 , Kesthkk. 8
6l . LuäolpL ,

^

2 » » L ^ SLLosor .
Sonntag , den 31. ds . Mts «, Nachmittags 5 Uhr :

»8 KM Mr4 » S »
Familien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen .

Entree.
He . M^ KKNSI ' .

„Flora " Kopperhörn.«
Heute Sonntag

OGroßer öffrntl 4 »

bei neu beeetrtsm Oroksster.
Hierzu ladet freundlichst ein

-V -
»« xxrexxroooo-orxrexxrW

Heute Sonntag :

Oeffenlliche Tanzmuftk.
Hk . Ls - - r - - r6 ^ 8

Hierzu ladet freundlichst ein

— NrULolULSLsIlG .
Heute Sonntag :

Großes Familienkränzchen.
MW" Anfang V Uhr. "MS

Hierzu ladet freundlichst ein
V ".

G — G — »G »

L _ KKUchMMGLE

Heute Sonntaa :

ReNeg ! Keilest ?
Vollständiges Bett 12 Mk.
Vollständiges Bett 16
Vollständiges Bett 20
Vollständiges Bett 24
Vollständiges Bett 28

Vollständiges Bett 34 Mk.
Vollständiges Bett 40
Vollständiges Bett 56
Vollständiges Bett 60
Vollständiges Bett 70

bis zu ISO Mark
sämmtüch mit doppelt gereinigten Federn oder Daunen gefüllt, ferner Bett-
federn und Daunen , sowie Bett-Inletts von den einfachsten und billigsten bis

zu den feinsten Qualitäten liefert

A . Sietierinst Peußremen
M . Mache noch besonders darauf aufmerksam, nm jeder Uebervorthei -

lung vorzubeugen, daß auf Wunsch Jeder beim Füllen des Bettes zugegen
sein bezw . die Füllung selber besorgen kann . Der Obige

„Biktortahalle " Neuestratze .
Heute Sonntag :

Es ladet freundlichst ein
z . I . Janssen rvtve .

Gelchästs - Aulgalic
wegen Auflösung der Firma

Mus kroll L Lamp .
Wrktstmste 24 Illld UllMstraße 30.

Das Lager , bestehend ans
Mannfaktue -Waareii, Uurz-,
Wsitz-, Wolltvaaren und einem
großen Sortiment in Aleider-
stsfsen, sowie Glas-, HsrzeNan-,
Einailletvaareu und viele andere
Artikel, soll, um schnellstens damit
zu räumen, zu und unter Einkaufs¬

preisen verkauft werden.
Die Geschäfte sind geöffnet von 9 —13 Uhr und

Nachmittags von 3—8 Uhr.

Lldsrt Kraul
Instrumentenmacher ,

Ostfriesenstr . 72, am Park .

Mam>8, MiMmstimmmie mi
Kmim -KMÜlMst .

GrbkMlhte Mllllss stetsPeiswrch
^ sss Lager.
j ? Lano -V klemrebliEA
z Reparatur -Werkstatt
z BM" sämmtlicher Instrumente . ^

Piauo -Mimmen.

s 8 l -e
^ M Sk

Hierzu ladet freundlichst ein ^

»V IM AM UM » » M

4Ll !U
sind 1a »s« ng « M« Nlck für

^ 1SS7 . ^
Vertreter für 8 6171 11 ^ 8

Wilhelmshaven «. Jeverland r
va . " , » « » » V «ü ^
Bismarckstraste.

nsioksaeons.

Gut « Speisen u . Getränke

6aal Looli ,
Müllerstraße.

kier-WiMM uni!
n - SSiZefsinasZZi'-Amul

von

Königstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter, Jever
Kulmbacher Bier (Rizzi-Brauerei).
Würzburger Bier (Bürgerl . Brauhaus
Pilsener Bier (Bürger! . Brauha »§

Pilsen).
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle

Berlin ) .
Grätzer Rauchbier .
Selterwasser, Brauselimonade vo'

vorzüglichem Geschmack .
iism? KönigsdniiuiM Wst Kock

a . Harz.
DW "' Kohlensäure . 7W8

HVr« Lvrv «rN8 « LoL « LLadatt

Redaktion, Druck und^ ^ ^ v̂ TtzT^ ^ ß ^̂ UhelmSba ^

Sie gkaußen nicht
welchen wohlthätigen n . verschönernde»
Einfluß auf die Haut das tägliG
Waschen mit :

v . Bergmann u . Co ., Dresden-Radebe»
(Schutzmarke : „Zwei Bergmänner 1
hat . Es ist die beste Seife für zarte»!
rostgweißen Teint, sowie gegen al«
Hautunreinigkeiten ä Stück 50 Pf
W . Worisse , Roonstraße, Wich . M
mann, Bismarckstraße 15 .



4
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. Krila- k rn Ar .
68 des Dilhkl » s !>« k« n TazMMs "

Äbonneweuts-Emladlrng.
Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬

säumen , zum Abonnement auf das

„WilhelMsh ^vener? Sägeblatt "
«Kd amtliche» Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „ Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Quartal

den alten bewahrten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser , nach Möglichkeit gerecht zuwerden .

In der politischen Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben , ge¬
müßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldungund direkten Fernspruch mit Berlin re. zugehen und damit
früher zur Kenntniß der Leser gelangen , als dies durch andere
Mütter neulich ist .

Die Mariner Nachrichten werden in größter Ausführlichkeitund Genauigkeit gegeben . Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesummte » Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden .

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten .

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „ Wilh . Tagebl . " , bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der
Stadt und Umgegend , wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements ladet ergebenst ein

ExpeMÜM des „ Wilh . Tagebl . "

Worte Wilhelms des Großen .
In diesen Tagen , wo ganz Deutschland sich rüstet , den

hundertjährigen Geburtstag Kaiser Wilhelms des Großen festlich
zu begehen , wollen wir nicht verfehlen , an einige Aussprüche
unsers unvergeßlichen Heldenkaisers zu erinnern , worin sich die
Persönlichkeit und Denkweise des edlen Monarchen in ihrer ganzenHoheit , in ihrer außerordentlichen Bescheidenheit und in ihrer
aufrichtigen Frömmigkeit wiederspiegelt .

Sein Glaubensbckenntniß lautet : „ Im - Frieden für die
Kirche zu arbeiten , wird Ihnen ja nicht schwer werden , wenn
Sie sich auf den Grund des christlichen Glaubens , des Glaubens
an Gott und die Gottheit Christi halten . Dann freilich , wennwir daran nicht festhalten , dann sind wir keine Christen mehr !"
(Am 29 . Januar 1874 zum Vorstand der Brandenburger Pro -
vinzialshnode .)

„ Es sind in der letzten Zeit Dinge vorgekommen , die Mich
gezwungen haben , Farbe zu bekennen , in Uebereinftimmung mit
Meinen Vorfahren und besonders Meinem seligen Vater , der
zuerst versucht hat , die zerstreuten Glieder der evangelischen
Kirche zu sammeln , und nicht ohne Erfolg . Auch Meine Ueber -
zeugung beruht auf dem Grunde , dessen der Generalsuperintendent
gedacht hat , und auf diesem Grunde muß die Kirche stehenbleiben , sonst gerathen wir ins Verderben , denn es giebt eine
Partei , die die Religion abgeschafft haben will . Wir dürfenuns darüber nicht täuschen !" (Zu den Vertretern der evan¬
gelischen Geistlichkeit des Niederrheins auf Schloß Benrath in
Düsseldorf .)

„ Jetzt wiederum und in erhöhtem Maße ist es Aufgabe der
Regierung , dahin zu wirken , daß die revolutionären Elemente
nicht die Oberhand gewinnen . Jeder Minister muß dazu das
Seinige thun . Insbesondere kommt es darauf an , daß dem
Volke nicht die Religion verloren geht . Dies zu verhüten ist
jetzt die hauptsächlichste Aufgabe ! " (Am 14 . Mai 1878 zum
Staatsministerium nach dem Hödelschen Attentat .)

„ Die christliche Religion ist der Grund und Boden , aufdem wir stehen bleiben müssen ! " (Zu den Studicenden der
berliner Hochschule .)

„ Die Hauptsache ist aber die Erziehung der Jugend . Hier
gilt es , die Augen offen zu halten . Da ist Ihre Aufgabe , die
Herzen der Jugend so zu lenken , daß solche Gesinnungen nichtwieder aufwachsen , und dabei ist das Wichtigste die Religion .
Die religiöse Erziehung muß noch viel tiefer und ernster aufge¬
faßt werden !" (Am 7 . Dezember 1878 zur Deputation des
Berliner Magistrats und der Stadtverordneten .)

„ Vieles muß auch in dieser Beziehung durch die Erziehungund den Unterricht der Jugend geschehen . Auf die Quantität
des Wissens kommt es dabei weniger an . Es wird jetzt in den
Schulen zu vieles gelehrt - doch darf das nicht hintenan gesetzt
werden , was für die Erziehung von besonderer Wichtigkeit ist .
Dahin gehört vor allen Dingen Religion . Ihre wichtige und
schwere Aufgabe ist es daher , die Jugend in der wahren Gottes¬
furcht zu unterweisen und mit Achtung vor den heiligen Gütern
zu erfüllen !" (Zu den Berliner Lehrern .)

„ Ihre Aufgabe wird es sein , Ihre Kinder zu wahrer Re¬
ligiosität zu erziehen , damit solche Dinge nicht wieder Vorkommen
und das Heranwachsende Geschlecht aus wahren Streitern für
Thron und Vaterland bestehe ! " (Zu einer Deputation der
Kriegcrvereine Neujahr 1879 .)

„ Wenn etwas im Leben und Treiben der jetzigen Welt
Halt geben kann , so ist es die Religion , der Glaube , der alleinigeGrund , welcher in Jesu Christo gelegt ist . Der Grund und
Fels , an dem Ich und wir uns Alle halten müssen , ist der un¬
verfälschte Glaube , wie ihn die Bibel uns lehrt ! " (Im Dom -
kandidatenstift am 17 . Juni 1879 .)

ss Schwer gebüßt.
Kriminal -Roman von Th . Schmidt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Wie kannst du nur glauben , daß ich unglücklich bin - und

wer sollte mich denn getäuscht haben ? Du doch gewiß nicht !
Der Glaube an deine redliche Aufrichtigkeit ist für mich wie ein
Evangelium , und nichts wird diesen Glauben erschüttern können .
Wozu nur solche anklagenden Reden , Richard ? Ich vertraue
fw ja stets in allem , und nur um das eine bitte ich dich : meide
jenen gewaltthätigen Mann ."

Der starke Mann stöhnte unter der Wucht einer geheimen I
inner » Last , seine Arme sanken schlaff herunter und schon drängten
sich die Worte auf seine Zunge , mit denen er jenen starken
Glauben seines Weibes mit einem Schlage aus ihrem Herzen
gerissen hätte . Aber ein Blick in das sanfte , jetzt so schmerzlich - !
ängstlich auf sich gerichtete Antlitz , machte ihn in seinem Vorsatz
wanken . Ich kann nicht ! Ich kann ihr den Todesstoß nicht
geben ! Gott , du strafst den Schuldigen hart ! rief es in seinem
Innern . Und nun , da ihm der Muth so schnell entfallen , das
unselige Geheimniß seiner Brust dem heißgeliebten Weibe zu ent¬
hüllen , irrte sein Blick wieder unstät umher . Kein Wort mehrkam über seine bleichen , zuckenden Lippen . Erst nach einer
Viertelstunde , als er das Zimmer verlasfen wollte , trat er nocheinmal vor feine mit trauriger Miene über ihre Arbeit gebeugte
Frau und legte seine Rechte auf ihre Schulter .

„ Beantworte mir eine Frage , Charlotte, " sagte er weich.
„ War es schon länger dein geheimster Herzenswunsch , daß Alfreddir einst die — die Baronin als seine Braut zusühren möchte ?
Sei aber ganz aufrichtig ."

Fruu Meiners sah mit offenem Antlitz zu ihrem Manne
auf . „Ja , Richard , es war das schon lange mein Herzens¬
wunsch , doch habe ich mich nie überschwenglichen Hoffnungen
hingegeben , weiß ich doch, daß die Standesunterschiede oft un¬
überwindliche Schranken für den Bund zweier Herzen bilden . "

„ Es ist gut — dein Wunsch soll erfüllt werden - vielleicht
noch ehe der Monat zu Ende , sollst du die Baronin als AlfredsBraut in die Arme schließen . Es kostet mich das ein Opfer ,aber ich bringe es gern und freudig . Und nun blicke freudigin die Zukunft und ängstige dich nicht um mich . Gott hat mir
soeben den Weg gezeigt , auf dem allein ein altes Unrecht zusühnen ist - wenn ich auch dabei nicht nach seinen Geboten
handeln werde , so hoffe ich doch, vor seinem Antlitz einst Gnade
zu finden . "

Nach diesen Worten ging Meiners hinaus und ließ seine
Frau in nicht geringer Sorge zurück . Wie sollte sie sich auch
seine dunklen Worte deuten ?

Zum Abendessen um 8 Uhr erschien Meiners an diesem
Tage pünktlich im Eßzimmer . In der Zwischenzeit hatte er sich ,sehr zur Freude des alten Rolfs , endlich einmal wieder über den
Gang der Arbeiten in den Mühlen mit jenem unterhalten . Auch
seine Wortkargheit schien er Plötzlich abgelegt zu haben , denn er
unterhielt sich mit Franz über verschiedene geschäftliche Dinge .
Aber trotz dieser Wandlung in seinem Wesen täuschte Meiners
seine Gattin nicht . Frau Charlotte fühlte es deutlich , daß er
nur mit Rücksicht auf die Sorge , welche er ihr mit seinen wilden ,
geheimmßvollen Reden bereitet hatte , sich zu einer ruhigen Unter¬
haltung zwang . Auch Franz , welcher vergeblich der Ursache des
sonderbaren Verhaltens seines Vaters in der letzten Zeit nach -
gesorscht hatte , befremdete heute die Ruhe und das Interesse ,
welches derselbe plötzlich wieder für das Geschäft zeigte . Der
Vater machte auf ihn den Eindruck , als trüge er sich seit einiger
Zeit mit einer großen , hochwichtigen Idee , welche ihn ganz be¬
schäftigte und seine Umgebung vergessen ließ . Wahrscheinlich
hatte er heute den Weg gefunden , auf dem er zum Ziele seiner
Wünsche gelangen konnte . Gern hätte Franz erfahren , was den
einst so unternehmungslustigen Vater denn nur beschäftigte , er
konnte ja vielleicht die Uebergabe des Geschäfts Planen — allein ,
noch ehe Franz eine diesbezügliche leise Anspielung machen
konnte , erhob sich Meiners und gab der eben eintretenden Magdden Befehl , sie möge sogleich eine Lampe auf sein Zimmer
bringen .

„ Ich habe noch einige Stunden zu arbeiten , Charlotte, "
äußerte er gegen seine Frau . „ Geh ' nur ruhig zu Bett , falls
ich um 10 Uhr noch nicht mit der Arbeit fertig sein sollte . "
Dann verließ er mit einem freundlichen „ Gute Nacht ! " das
Eßzimmer .

Als Meiners in sein Zimmer trat , schloß er die Thür
hinter sich zu und schritt wohl eine halbe Stunde lang , den
Blick zu Boden gesenkt , in dem kleinen freundlichen Zimmer auf
und ab . Dann setzte er sich nieder und griff zur Feber , welche
er bald fest und sicher über das Papier gleiten ließ . Was der
einsame Mann in dieser mitternächtigen Stunde dem Papier
anvertraute , mußte von hochwichtiger Bedeutung sein und seine
Seele tief ergreifen . Seine Augen , in denen noch nie ein Mensch
eine Thräne schimmern sah , rötheten sich und zwei schwere
Tropfen sielen auf das Papier nieder und verlöschten die Schrift¬
züge , während sich aus der breiten Brust des Schreibenden
gleichzeitig Laute hervorpreßten , wie sie Jemand Wohl ausstößt ,der Abschied nimmt von allem , was ihm auf Erden lieb und
theuer ist .

Mehrere Bogen stark war bereits das Schriftstück geworden ,
ohne daß der Schreiber auch nur einmal aufgeblickt hätte . Jetzt
war Meiners zu Ende mit seiner Arbeit und erleichtert lehnte
er sich in seinen Sessel zurück , um nach einer kurzen Pause noch
einmal zur Feder zu greifen . In festen Zügen schrieb er seinen
Namen unter das Schriftstück , schloß dasselbe in ein großes
Couvert , auf welches er die Worte setzte : „ Nur meine Frau
soll dieses Schreib :« öffnen und den Inhalt lesen . Gott stärke
Dich , mein hießgeliebtes Weib , beim Durchlesen dieses letzten
langen Briefes von Deinem Dich stets innigliebenden Gatten ,
R . Meiners . "

Unterdeß Meiners in seinem Zimmer seine ihn seit einem
halben Menschenalter schwer beunruhigenden Gedanken dem
Papier anvertraute und damit den ersten Schritt zur Sühne
eines unerhörten Betruges an seiner ahnungslosen Frau unter¬
nahm , saß letztere im Familienzimmer über einem aufgeschlagenen
Buche , von dem sie von Zeit zu Zeit mit einem tiefen Seufzer
aufblickte , um nach der Uhr zu sehen . Frau Charlotte konnte
es heute nicht über sich gewinnen , ohne ihren Mann , dessen Be¬
nehmen ihr ernstlich Sorge bereitete , das Schlafzimmer aufzu¬
suchen . Es lag klar auf der Hand , entweder verbarg er vor
ihr ein Geheimniß , das er , ohne sich selbst bloßzustellen , nicht
preisgeben konnte , oder sein Geist litt an Wahnvorstellungen
und verwirrte sich zeitweilig . An die erstere Möglichkeit mochte
sie nicht glauben , ihr Gatte hatte nie ein Geheimniß vor ihr
gehabt , seine Rechtschaffenheit , seine Aufrichtigkeit in geschäftlichen
Dingen rühmte Jedermann . Mochte auch seine Strenge und
Wortkargheit , sowie der düstere , unfreundliche Zug in seinem
Antlitz Denjenigen , der ihn nicht näher kannte , unsympathisch
berühren , wer mit ihm indeß auch nur kurze Zeit verkehrte , sei
es als Geschäftsmann oder als Familienoberhaupt , der mußte
bald anerkennen , daß Meiners das MusterBeines Mannes war ,
zu dem nicht allein seine Gattin mit Stolz aufblickte , sondern
der auch von Arbeitern verehrt und geliebt ward , trotzdem er
von allen unbedingten Gehorsam und strenge Pflichterfüllung
forderte . Da seine Moral , nach Ansicht der Frau Meiners ,

über allen Zweifel erhaben , so konnten nur die verschiedenen
Vorfälle in der Familie , besonders der plötzliche Tod seiner
Schwester so niederdrückend auf sein Gemüth eingewirkt haben .
In der Familie ihres Mannes war bereits ein Fall von Geistes¬
gestörtheit zu verzeichnen , nämlich bei dem Bruder desselben ,
welcher sich als Jüngling in einem Anfall von Verfolgungswahn¬
sinn das Leben nahm .

Die That des zum zweiten Male in das Lebensglück eines
Angehörigen der Familie vernichtend eingreifenden Vetters des
Barons Herbert hatte den leicht reizbaren Gatten zweifellos der¬
artig gekränkt und außer Fassung gebracht , daß für dessen Geistes¬
zustand das Schlimmste zu befürchten war .

Nur so vermochte sich Frau Meiners das auffällige Ge¬
bühren ihres Gatten zu erklären , und nahm sie sich vor , schon
morgen mit dem Arzt wegen ihres Mannes Zustand zu sprechen .
Auch dem Geistlichen , der mit Meiners besonders in früheren
Jahren intim verkehrt hatte und der auch jetzt noch bisweilen zu
ihm kam , wollte sie sich anvertrauen .

So auf Mittel und Wege sinnend , wie sie den Gatten vor
dem Schrecklichsten , das einem Menschen widerfahren kann ,
schützen könnte , kämpfte sie muthig die immer wiederkehrende
Sorge nieder und griff nach einem Brief aus dem Tische , der
ihr am Abend von dem Postboten überbracht worden und mit
„ Sofort zu bestellen !" bezeichnet war .

Das Schreiben war von Alfred aus Berlin . Es enthielt
manches Ueberraschende für die Empfängerin . Außer bitteren
Klagen über die Wankelmüthigkeit der Baronin , bei der er mehr
Muth und Seelenstärkc vorausgesetzt habe , fand der aus allen
Himmeln gerissene Sohn es befremdlich , daß die Baronin ihre
Handlungsweise mit einem ihr plötzlich enthüllten Geheimniß in
ihrer Familie zu entschuldigen suche. Anstatt ihm unter dem
Versprechen der tiefsten Verschwiegenheit seinerseits das Geheim¬
niß mitzutheilen , habe Lilly ihn nur mit leeren Redensarten ab¬
gespeist . Das bewiese , daß sie einer wahren echten Liebe nicht
fähig sei und daß ihr Charakter nicht jene Selbstständigkeit und
Festigkeit besäße , welche er nach ihrem früheren Verhalten und
ihren Worten beim Abschiede voraussetzen durste .

(Fortsetzung folgt ) .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 18 . März . Der Reichstag berieth heute zunächst

über einen vom Abg . Lieber eingebrachten schleunigen Antrag
bezügl . der rechtzeitigen Anordnung wegen der vierten Bataillone ,
da der Etat zum 1 . April nicht fertiggestellt werden kann . Der
Antrag wird angenommen . — Hierauf folgt die 2 . Lesung des
Marine - Etats .

Abg . Lieber , auf die Denkschrift näher eingehend , weist auf
das Aufsehen hin , welches die Plötzlich vorgelegte Denkschrift
erregte . Die Denkschrift habe auf den Flottengründungsplan
von 1873 zurückgegriffen und behauptet , daß nach diesem Plan
noch 5 Panzerschiffe , 5 Kanonenboote und 22 Torpedoboote
fehlten . Er betont , daß die Klassifizirung der Schiffe durch den
Etat , also gesetzlich festgestellt sei und daher nicht einseitig von
der Kommandogewalt abgeändert werden könne , worüber aller¬
dings die Marineverwaltung anderer Ansicht sei . Insbesondere
erörtert Redner auch die finanziellen Verhältnisse und giebt dem
Hause anheim , den Titel 1 zu bewilligen .

Reichskanzler Fürst Hohenlohe bemerkt , die Notwendigkeit
einer deutschen Kriegsflotte dürfe er glücklicherweise heute als
ein Axiom hinstellen , indem er hierin der Zustimmung der über¬
großen Mehrheit dieses Hauses vollkommen sicher sei . Er be¬
zweifle , daß es noch Politiker geben sollte , welche die Zeit zurück¬
wünschten , in der Deutschland im heutigen Sinne keine Kriegs¬
flotte besaß und allerdings auch keine Kriegsschiffe zu begeben
brauchte . Die deutsche Flotte ist das Ergebniß der politischen
Entwickung Deutschlands . Das neue Reich , geschaffen durch
Siege einer unvergleichlichen Armee und durch eine geniale
Politik , rückte vermöge des in der Welt errungenen Ansehens ,
vermöge des Schwergewichts der ihm innewohnenden Macht ,
gewissermaßen von selbst und ohne eigenes weiteres Zuthun den
anderen Großmächten gegenüber in eine Stellung ein , die, ein¬
mal erworben , ohne Gefährdung der vitalen Interessen der
Nation nicht wieder aufgcgeben werden kann . (Bewegung .)
Daraus ergiebt sich die Pflicht , eine deutsche Flotte zu schaffen,
und zwar eine des großen deutschen Reiches würdige Flotte . Der
Satz : ,.MdIs886 offnes "

, den ich mit den Worten übersetze :
„ Würde verpflichtet "

, gilt auch für die Nationen , und das in
diesem Satz zum Ausdruck gelangte Prinzip verlangt nicht nur
von den einzelnen Personen , sondern auch von den Nationen ,
die ihm nachleben wollen , die Bereitwilligkeit zu Opfern . In¬
dessen sind im Leben der Nationen ideale und materielle In¬
teressen meist untrennbar verbunden . Die Entfaltung von Macht
und Ansehen ist eine Vorbedingung , um für die wirthschaftliche
Entwickelung eines Volkes eine sichere und ungestörte Basis zu
schaffen . Wesentlich auch von diesem Gesichtspunkte aus müssen
die Anforderungen für die Marine beurtheilt werden . Unsere
Industrie hat seit dem Jahre 1870 , insbesondere aber seit der
Zollgesetzgebung von 1879 einen außerordentlichen Aufschwung
erfahren , und unser Waarenexport spielt jetzt für das wirth -
schaftliche Leben der Nation eine höchst bedeutsame Rolle . Diesen
Thatsachen müssen wir Rechnung tragen , einerseits indem wir
uns bemühen , die Möglichkeit des Exports auf friedlichem Wege
zu sichern , andererseits aber auch indem wir Fürsorge treffen ,
daß es Niemand als eine leichte Aufgabe betrachten darf , die
freie Fahrt auf unseren Meeren und in unseren Häfen zu stören .
So folgt auch hieraus die Nothwendigkeit einer leistungsfähigen
Flotte , eine Nothwendigkeit , die noch verstärkt ist durch den
Erwerb und die Gründung unserer Kolonien . Der Begriff einer
leistungsfähigen Flotte in diesem Sinne kann der Natur der
Sache nach kein absolut feststehender sein, er wird sich verschieben
mit den Fortschritten der Technik und mit dem Anwachsen der
Kriegsflotten anderer Mächte . Wir können uns der Einsicht
nicht verschließen , daß unsere Flotte heute nicht stark
genug ist , um gegebenen Falles die ihr zufallenden Aufgaben
zu lösen . Aber man hat Bedenken , wesentlich aus finanziellen
Gründen , gegen das Tempo , in welchem die Verstärkung der
Flotte erfolgen soll . Die Aufwendungen , welche eine moderne
Flotte erfordert , sind sehr bedeutend . Ich richte indessen an Sie
die dringende Bitte , gegenüber den Etatsforderungen diesen Be¬
denken nicht Raum zu geben , denn wir befinden uns in der
Nothwendigkeit und werden uns voraussichtlich lange Zeit in
der Nothwendigkeit befinden , daß wir jederzeit zu Lande wie zu
Wasser vollkommen gerüstet sein müssen . Diesem Zwecke können
wir uns nicht entziehen . Es fragt sich nun : Geht das , was
die Verbündeten Regierungen heute von Ihnen fordern , über die
finanziellen Kräfte des Landes hinaus ? Haben wir die gebotene



Rücksicht auf die Finanzen außer Acht gelassen ? Ich glaube ,
die heutige Finanzlage berechtigt mich, diese Frage zu verneinen .
Es ist das gute Recht des Reichstages , aus Sparsamkeit in der

Verwaltung hinzuwirken , aber ich möchte davor warnen ,
die Sparsamkeit gegenüber den Anforderungen für
die Stärkung der Wehrkraft zu weit zu treiben .

Nichts könnte uns im Ernstfälle kostspieliger werden als eine zu
schwache unfertige Flotte , die zu nichts da sein würde , als sich
heldenmüthig in den Grund bohren zu lassen . Wir müssen eine

Flotte haben , die unsere Küsten zu schützen im Stande ist, indem

sie auf hoher See dem Angreifer die Spitze bietet , das ist das

Ziel , welches wir erstreben . Je schneller wir es erreichen , desto

größer wird das Gewicht sein, welches wir zur dauernden Auf¬

rechterhaltung des Friedens in die Wagschale zu werfen ver -

Staatssekretär v . Marschall : Für eine Erwägung hoffe ich

auf Ihr Verständniß , daß es nämlich zwischen uferlosen Plänen
der Zukunft und den hier vorliegenden Forderungen eine breite

Mittelstraße giebt und diese Mittelstraße hat die Kommission
nicht inne gehalten . Wir wollen , daß das deutsche Reich und

deutsche Interessen geschützt werden gegen fremde Unbill und daß

deshalb unser Schwert scharf und schneidig sein muß zu Wasser
und zu Lande . Bei den Beschlüssen der Kommission ist das

Auswärtige Amt der Leidtragende . Berechtigt ist der Wunsch ,
daß unser Aufwand für überseeische Interessen in Einklang stehe
mit unseren sonstigen Ausgaben . Bei den vorliegenden Forderungen
handelt es sich im Wesentlichen nicht um neue Schiffe , sondern
um Ersatz . Redner betont sodann , was werden solle , wenn wir

für Aktionen in Amerika , Marocco , Ostasten gleichzeitig Schiffe
brauchten , Wie man sich mit Recht gewundert hat über unsere

geringe Machtentfaltung auf den Marschallinseln . Abgesehen
aber von der Kolonialpolitik habe sich doch unser Handel seit
1873 , unsere Ausfuhr um Hunderte von Millionen gesteigert ,
der Schutz unserer überseeischen Interessen erheischt ,

eine ganz
andere Stellungnahme als früher . Verbleiben Sie bei den

Beschlüssen der Kommission , so ist das eine Verschwendung mit

unseren Interessen und der Politische Rückgang würde auch nicht
ausbleiben . Ueberall , wo ein gerechter Hilferuf von Deutschen
erschallt , muß Hilfe werden . Der Deutsche im Auslande hat
dieses Recht erworben und wir die Verpflichtung mit der

Gründung des einigen Reiches . Der Beschluß der Kommission
ist sachlich nicht begründet und unseren Interessen schädlich .
Ueber Stimmungen und Verstimmungen lebt als einigendes
Moment der Reichsgedanke . Dieser stellt uns vor ernste Auf¬
gaben . Von dem Deutschen über dem Weltmeer verlangen wir
mit Recht , daß er festhält an Kaiser und Reich . Verlangen wir
dies , so müssen wir aber auch Werkzeuge ausrüsten , um im Falle
der Noth helfen zu können . Ich bitte , bewilligen Sie die

Kreuzer !
Staatssekretär des Reichsmarineamts Admiral Hollmann :

Auf den Inhalt der Denkschrift will ich nicht noch einmal zurück¬
kommen . Mir liegt nur daran , festzustellen , was ich gesagt
habe bei Beginn der Verhandlung . Die Denkschrift war in¬

formatorisch , sie sollte zur Erläuterung meiner Ausführungen
dienen . Die früheren Erfahrungen in alten Denkschriften er -

muthigen nicht zu neuem Vorgehen , weil die Kriegskunst wie

auf dem Lande , so auch auf der See große Wandlungen erfahren
hat . 1873 hat man sich nicht an die einzelnen Schiffsthpen
binden wollen , sondern hat die Kostenfrage in den Vordergrund
gestellt - und wenn die Kosten damals höher veranschlagt worden
wären , so wäre der Reichstag damit auch einverstanden gewesen .
Wenn er sich auch nicht klipp und klar für die Denkschrift von
1873 erklärt hat , so ist doch der Plan bis 1883 vollständig zur
Ausführung gebracht worden . Was seit dem weiter bewilligt
worden ist an neuen Schiffen , ist bewilligt , weil der Marine
neue Aufgaben erwachsen sind . Ich war erstaunt über die Ent¬

rüstung , die die Denkschrift hervorrief . Jeder Andere konnte die

Denkschrift ebenfalls aufstellen . Denn dazu gehört bloß die

Kenntniß des Etats . Mir wurde entgegengehalten , daß man bis
1901 ungefähr klar sei, aber man sollte wissen , was nachher
kommt . Es sprechen drei Faktoren hier mit : der erste ist die

militärische Invalidität der Schiffe , der zweite der Werth der

Schiffe , die erneuert werden , und der dritte die Zahl der Schiffe
in den verschiedenen Kategorien . Die materielle Altersgrenze
geht weit über die militärische für Schiffe . Ein Schiff kann
noch lange seetüchtig sein , aber militärisch untüchtig . Panzer
sind nach 25 Jahren militärisch invalide . Dann ist es die ver¬
fluchte Pflicht und Schuldigkeit der Marineverwaltung , darauf
aufmerksam zu machen . Damit darf man aber nicht erst heraus¬
kommen , wenn das Schiff 25 Jahre alt geworden ist , sondern
einige Jahre früher , damit der Neubau bewerkstelligt werden
kann . Der zweite Faktor ist der Werth der Schiffe . Wenn wir
neue Kreuzer bauen , können wir sie nicht nach altem Schema
einrichten , denn ein solcher Kreuzer kann heute doch die ihm ge¬
stellten Aufgaben nicht mehr erfüllen . Die Schiffe kosten mehr
als früher , das kann man aber der Marineverwaltung nicht zum
Vorwurf machen . Der dritte Faktor ist die Zahl der Schiffe . Die
erste Aufgabe einer Marine ist der Schutz der heimatlichen Küsten .
Was ist die Küstenvertheidigung ? Darüber haben wir uns in
der Kommission lange unterhalten . Da habe ich das Wort aus¬
gesprochen , daß wir zur Küstenvertheidigung keine große Marine
brauchen . Dabei bleibe ich auch . Verlangt man nur den Schutz
der Küsten und giebt di ? heimathlichen Meere preis , dann braucht
man nur wenige Schiffe . Soll aber das Meer in unserem Be¬
sitze bleiben , dann müssen wir eine Flotte haben , die dem Feinde
eine Schlacht liefern kann , eine Hochseeflotte , sonst müssen wir
alles dem Feinde überlassen , unseren ganzen Handel und den
Export unserer Industrie . Zu einer Hochseeflotte gehören Panzer¬
schiffe, Avisos und Torpedoschiffe . Es wird als eine Ueber -
raschung hingestellt , daß die Kreuzer zu unserer Hochseeflotte
gehören - das ist aber in der Denkschrift von 1892 bereits
klargefollt . Ich habe ausgefübrt , daß für die Ausgestaltung
dieser Flotte jährlich etwa 60 Millionen Mark nothwendig sind .
Das ist mehr , als bisher bewilligt ist . Ueber andere Dinge ,
über die Verschiebung der Schiffsklassen , will ich mich nicht weiter
verbreiten . Für den Fall — was Gott verhüten möge — daß
Deutschland in einen Krieg verwickelt werden sollte , werden Sie
der Marine nicht zumuthen , daß sie die deutschen Meere den
Feinden prcisgiebt . Wenn das nicht möglich sein sollte , so wird
der Reichstag dafür auch die Verantwortung mit zu tragen
haben . Wenn wir unsere Flotte derjenigen der anderen Staaten
gleichstellen wollten , so wüßten wir Ihnen allerdings Vorlagen
machen , bei denen Ihnen die Augen übergehen würden . Das
wollen wir aber gar nicht .

Abg . v . Kardorff erklärt , seine Freunde verpflichteten sich
in keiner Weise auf die Zukunstspläne der Denkschrift , sondern
hielten sich nur an die gegenwärtigen Etatsforderungen . Vom
Centrum hoffe er bestimmt , daß sich dasselbe bis zur dritten
Lesung noch besinnen und diese Mindestforderungen bewilligen
werde .

Abg . Müller -Fulda (Centr .) betont , seine Partei habe stets
eine mittlere Linie eingenommen und stets bewilligt , was sie
als wirlkichen Bedarf anerkannt habe . Die Offenheit des
Admirals Hollmann auch in seiner Denkschrift sei nur dankens -

werth . Thatsache sei aber jedenfalls , daß so große Forderungen
für die Marine , wie diesmal , noch niemals an den deutschen
Reichstag herangetreten seien . Er ist für die Abstriche der Bud¬
getkommission .

Abg . Werner (Antis .) bedauert , der Finanzlage halber nicht
alles bewilligen zu können , seine Freunde würden zwar sonst
alles , aber von den Kreuzern nur einen bewilligen .

Deutsch es Reich .
Berlin , 19 . März . Der Kaiser wird am Sonntag Vor¬

mittag der Gedenkfeier für den Kaiser Wilhelm I . in der Kaiser
Wilhelm -Gedächtnißkirche beiwohnen und um 12 Uhr mittags
an der Spitze der Fahnen und Standarten jener Regimenter ,
deren Chef Kaiser Wilhelm I . gewesen ist , vom Potsdamer Bahn¬
hofe aus nach dem ehemaligen Palais des Kaisers Unter den
Linden reiten .

Am Berl . Schloß werden schon allabendlich Beleuchtungs -
m vorgenommen . Sämmtliche Fenster des Schlaffes werden

bis in die oberste Etage hinauf durch 1500 Stearinkerzen er¬
hellt werden , das Eosander -Portal wird durch 3000 Glühlampen
beleuchtet und Scheinwerfer sollen theils vom Schloß , theils von
der Bauakademie aus ihre Strahlen auf das Nationaldenkmal
werfen . Die goldenen Schilde an dem oben genannten Portal
sowie solche über dem Portal 2, sind durch Reflektor - Glüh¬
lampen erhellt . Als Parabol - Spiegel sind auf diesen Glüh¬
lampen noch Reflektoren angebracht . In derselben Weise wird
die Schloßkapelle erleuchtet , während die große Kugel durch
Bogenlampen , die mit Spiegeln versehen sind , in schneeweißem
Lichte erglänzen wird .

Die militärischen Schriften des Kaisers Wilhelm I . sollen
nun am Hundertjahrstage der Oeffentlichkeit übergeben werden .
Das erste Exemplar wird dem Kaiser überreicht werden - bis da¬
hin ist das Werk der Oeffentlichkeit gegenüber sekret zu be¬
handeln .

Berlin , 18 . März . In der heutigen zweiten Lesung
der Reichstagskommisston für das Handelsgesetzbuch wurden die
Beschlüsse der ersten Lesung angenommen , nachdem ein Antrag
des Freiherrn von Gültlingen (Reichsp .) auf Wiederherstellung
des Absatz 2 Z 62 gegen drei Stimmen und ein Äntrag des
Abg . Baffermann (nationallib .) auf Erweiterung der obligatori¬
schen Krankenversicherung der Handelsgehilfen abgelehnt worden
waren .

Berlin , 18 . März . Das Abgeordnetenhaus erledigte zu¬
nächst einige kleinere Vorlagen , darunter wurde das hannoversche
Fischereigesetz in dritter Lesung angenommen . Dann wurde der
konservative Antrag auf Erhöhung des Etatsfonds für Aufbesse¬
rungs - und Alterszulagen der Geistlichen nach längerer Debatte
der Budgetkommission überwiesen .

Berlin , 18 . März . Nach der „ Post " will Abgeordneter
von Kardorff in der Budgetkommission , falls diese, was so gut
wie feststeht , die zwei Millionen für die „ Gedenkhalle " ablehnt ,
beantragen , diese Summe zur Prägung einer Gedenkmünze zur
Verfügung zu stellen , die allen am 22 . März 1897 lebenden
Veteranen aus dem Kriege 1870/71 zur Erinnerung an den
100jährigen Geburtstag Kaiser Wilhelms I . verliehen werden
soll . Auch dieser Vorschlag dürfte wenig Freunde finden . Am
meisten für sich hat der Gedanke , den nothleidenden Invaliden
baare Geldunterstützungen zukommen zu lassen .

Berlin , 18 . März . Die Budgetkommission des Abge¬
ordnetenhauses trat zur Schlußberatbung über die Beamtenbe¬
soldungsvorlage zusammen und beschloß mit 18 gegen 4 Stimmen
die Einstellung der erforderlichen Mittel in den Etat des Finanz¬
ministeriums .

Berlin , 18 . Marz . Dem heutigen Festkonzert in den
Börsensälen anläßlich der Hundertjahrfeier , welches von den
Aeltesten der Kaufmannschaft zum Besten des Jnvalidenfonds
veranstaltet war , wohnten der Kaiser und die Kaiserin , Prinz
Heinrich , Prinz und Prinzessin Albrecht mit ihren drei Söhnen
und viele Fürstlichkeiten bei . Der Kaiser trug die Uniform der
Leibgardehusaren . Die Majestäten verblieben bis zum Schluß .
Die Außenfront des Börsengebäudes war glänzend illuminirt .

Berlin , 18 . März Unter dem Namen „ Sachsenstiftung "
wird am 22 . März , dem Tage der Kaiser -Wilhelm -Hundertjahr -
seier , für Sachsen eine Stiftung ins Leben treten , von deren
Zinsen die Kosten eines über das ganze Land ausgedehnten un¬
entgeltlichen Arbeitsnachweises für gediente Soldaten bestritten
werden sollen . Der Zweck der Stiftung , welche ihre Mittel aus
der Unterstützung vaterländisch gesinnter Kreise zieht , ist, ehe¬
maligen Soldaten , die ohne Verschulden stellenlos geworden sind ,
zur Wiedererlangung einer Stelle behilflich zu sein , um sie da¬
durch vor den sittlichen Gefahren der Stellenlosigkeit zu be¬
wahren , vor Allem aber den alljährlich im Herbst zur Ent¬
lassung kommenden Reservisten , die gewissenloser Ausbeutung und
politischer Verführung besonders ausgesetzt sind , Arbeit zu ver¬
mitteln .

Altona , 18 . März . Prinz Heinrich von Preußen traf
heute Vormittag um 114/4 Uhr zum Besuche des Ofstzierkorps
auf dem Hauptbahnhof ein . Dort hatten sich der Regiments¬
kommandeur Oberst von Ramdohr und der Regimentsadjutant ,
ferner ein sehr zahlreiches Publikum eingefunden , das den Prinzen
mit lebhaften Hochrufen begrüßte . Mittelst Equipage ging die
Fahrt nach dem Offizierskasino , woselbst das Frühstück einge¬
nommen wurde . Der Empfang des Prinzen war dort ein sehr
festlicher . Das gesammte Ofstzierkorps sowie Oberbürgermeister
Dr . Giese hatten sich eingefunden . Um 12l/ , Uhr setzte Prinz
Heinrich die Reise nach Berlin fort .

Ausland .
Wien , 19 . März . Sämmtliche Fachorganisationen der

Eisenbahnbediensteten Oesterreichs , sowie der Verband der Beamten
und Hilfsbeamten sind wegen ihrer mit den Interessen des
Staates unvereinbarlichen Tendenz und Ueberschreitung ihrer
Wirkungskreise behördlich aufgelöst worden .

London , 19 . März . Dem Vernehmen nach hat das
1 . Bataillon der irischen Schützen den Befehl erhalten , sich am
13 . April nach Südafrika einzuschiffen . Das Depot der 7 . Husaren
sei angewiesen worden , sich bereit zu halten , um nachzufolgen . —
Die „Times " berichten aus Capstadt vom 18 . d . Mts . , daß die
in Bloemfontein abgehaltene Konferenz , welche einen engeren
Zusammenschluß zwischen der Südafrikanischen Republik und dem
Oranje -Freistaat bezweckte, sich für eine Föderation zwischen den
beiden Staaten entschieden habe . Die „ Times " fügen hinzu ,
daß diese Meldung der Bestätigung bedürfe . — Die „ Morning
Post " meldet aus Konstantinopel vom 18 . d . M . : Eine große
Versammlung von Ministern , ehemaligen Ministern , Vezieren und
hohen Beamten soll nach dem Mdiz - Kiosk einberufen werden ,
um den neuen Entwurf des Sultans für die Verwaltung der
Türkei zu berathen .

Der Aufstand aus Kreta.
Kanea , 18 . März . Nach einer Meldung der Daily News

wurden französische und italienische Offiziere in das griechische
Lager gesandt , um Oberst Vassos aufzufordery , seine Truppen
einzuschiffen und Kreta innerhalb 36 Stunden zu räumen .

Kanea , 19 . März . Ueber die Vertheilung der europäischen
Truppen auf Kreta wird noch mitgetheilt : Die Franzosen be-
etzen Sitia und Spinalonga , die Engländer Kandia , die Russen

Retimo und die Deutschen die Sudabai . Nach Kanea gehen
von jeder Nation 300 Mann ab , mit Ausnahme von Frankreich ,
welches nur 200 Mann dorthin entsendet , obwohl es dort die
ranzöstsche Mission und die Christen zu schützen habe , welche
sch unter den Schutz Frankreichs gestellt haben .

Athen , 18 . März . Die Admirale theilten den hiesigen
Vertretern der Mächte den Blokadebeschluß telegraphisch mit der
Bitte mit , die griechische Regierung davon in Kenntniß zu setzen .
Die Vertreter übermittelten die Nachricht lediglich in officiöser
Form . _

Konlmaitdirimgen der Maschinen -Jrigenieure
im Sommer 1897 .

(Schluß .)
S . M . S . „ Condor " Masch .-Unt .-Jug . Offenberg . S . M Z . „Habicht "

Ob .-Masch . Krug . S . M . S . „Hyäne " Ob .-Maich . Altmsed Peilboot

„Kamerun " Maschinist Schmidt ( Friedrich ) . S . M . S . „Loreley " Ob .-Masch.
Grundtke , später Ob .-Masch . Ritter . S . M . S . „ Stein " Masch .-Unl -Jng .
Junker . S . M . S . „Charlotte " Masch .-Unt .-Jng . Schulz . S - M S .
„Gneisenau " Masch .-llnt .-Jng . Schützler . S . M . S - „Nixe " Ob .-Masch .
Ächenwall . ^

Kommando der Marinestation der Ostsee : Stations -Ingenieur : Stabs -
Ingenieur Fontane . S . M . U . „Hohenzollern

" Masch .-Ob .-Jng . Raetz,
2 . Ing . Masch .-Unt .-Jng . Steinmeyer . S . M . S . „Gefwn " Masch -Ing .
Stehr , 2 . Ing . Masch .-Unt .-Jng . Ballauf . S . M . S . „Hagen " Masch .-
Unt .-Jnq . Wille . S . M . S . . Heimdall " Masch .-Unt .-Jng . Hessemer.
S . M . S . „ Aeqir " Masch .-Jng . Schorsch . S . M . S . „Odm " Masch .-Unt .-

Jng . Tamm . tz . M . S . „ Mücke " Ob .-Masch . Tieck. ^
S . M . S . „Scowion "

Ob .-Masch . Brandt . S . M . S . „ Crocodill " Ob .-Masch . Schl ebs I . S . M S .
„Natter " Ob .-Masch . Overhoff . S . M . S . „Grille " Ob .-Masch . Thiel .
S . M . S . „Zielen " Ob .- Masch . Voigt . . , ^ ^ ^ ^

I . Werftdivision : leit . Ing . der Maschinistensektion Masch .-Ob .-Jng .
Braeunig , Masch .-Jng . Eggert , Hoffmanu (Adolf ) , Gehrmann , Pasche , Tag ,
Schorsch , Masch .-Unt .-Zng . Bode (leit . Ing . 2 ./3 . Komp .) , Tamm , Hessemer,
Osterwald , Walter . . . ^ *

Kommando der Marinestation der Nordsee : Stationsingemeur Stabs -

Ing . Sehdell . S . M . S . „ Kaiserin Augusta " leit . Ing . Masch .-Jng .
Gansch , 1 . Wach -Jng . Masch .-Ut .-Jng . Wadehn , 2 . Wach -Jng . Masch .-Ut .-

Jng . Diffrinq , 3 . Wach -Jng . Ob .-Masch . Scharfenberg (nach Rückkchr des
- chifses) . L M . S . „ Siegsried

" Masch .-Jng . Springer . S . M . S .
Frithjof " Masch .-Ut .-Jng . Busing . S . M . S . „Hildebrand

" Masch -Ing .
Graefe . S . M . S . „Bevwulf " Masch .-Ut .-Jng . Morgenstern . S . M . S .

„ Albatrotz " Ob .-Masch . Müller (Karl ) . ^ ^ ^
II . Werftdivision : Leit . Ing . der Maschinistensektion Masch .-Ob .-Jng .

Barth , Masch .-Ob .-Jng . Meißner , Masch .-Jng . Köbisch (für Kaiser
Friedrich III .) , Graefe (für „ Hildebrand "

) , Breitenstein (Maschmenhulkch ,
Prenzloff , Leipold (für Kreuzer „0 " ) , Hoffmann (Ludwig ) (für „Bayern ),
Morgenstern (für „ Beowulf " ) , Masch .-Unt .-Jng . John (Taucher -Ausbildung ) ,
Rogge (teil . Ingenieur der 2 . /3 . Komp .) , Bantleon (sür „Heia " ) , Bock-

Metzner (Assistent der leit . Ing . des Maschinenhulks ) . ,
Inspektion der Marine -Artillerie : S . M . S . „ Carola " MaichMnt -

Jng . Trümper , S . M . S . „Mars " Ob .-Masch . Langcheine . S . M . S .

„ Hay " Masch . Wetßhun . S . M . S . „Ulan " Ob .-Masch . Theuerkaus .
Minenleger der II . Matr .-Art .-Abthlg . Masch .-Unt .-Jng . Otto .

Inspektion des Torpedowesens : Inspektions -Ingenieur Masch ^ Ob ^ Jm .
Garbe . S . M . S . „ Blücher " Masch .-Unt .-Jng . Mannzen . S . M . S .

„Blitz " Masch .-Unt .-Jng . Sabersky . . ^ ^
I . Torpedoabtheilung : Abthlgs .-Jng . Masch .-Jng . Wisselinck. I . Tor -

pedobootsdiv . „0 4" Masch .-Unt .-Jng . Green . III . Torpedobootsdiv . „01 "

Masch .-Unt .-Jng . Krause . V . Torpedobootsdiv . „v 3" Masch .-Unt .-Jng .
Homuth . Schültorpedoboote Masch .-Unt .-Jng . Lemke.

II . Torpedoabtheilung : Abthlgs .-Jng . Masch .-Jng . Niedt . II . Torpedo¬
bootsdiv . „v 8" Masch .-Unt .-Jnq . Nasser . IV . Torpedobootsdiv . „ v 9"

Masch .-Unt .-Jng . Kritzler . VI . Torpedobootsdiv . „v 2" Masch .-Uni .-Jng .
Böseke. Schuliorpedoboote Masch .-Unt .-Jng . Möhmking . S . M . S . „Friedrich
Carl " Masch .-Jng . Heinrich . . Torpedo -Abnahme -Kommission : Masch - Jng .
Zirpel . S . M . S . „Pelikan " Masch .-Unt .-Jng . Manger . S . M . S .

„Rhein " Ob .-Masch . Thomsen . S - M . S . „Otter " Ob .-Masch .-Maat Gurtz.
Werft Kiel : Betriebsdirigent der Schiffe der II . Res . : Masch .-Ob .-Jng .

Buschmann . Leit . Ing . für „Baden " Masch .-Jng . Schör . Werft Wilhelms¬
haven : Betriebsdirigent der Schiffe der II . Res . : Masch .-Jng . Hempel .
Assistent desselben Masch .-Unt .-Jng . Usinger , zugleich leit . Ing . Comet ,
koinmandtrt zur Information Masch .-Jng . Köbisch , als leit . Ing . S - M . S .
„ Kaiser Friedrich III ." in Aussicht genommen . Werft zu Danzig komm,
zur Jnformat . Masch .-Jng . Tag (für „Ersatz Freya " ) , Masch .-Jng . Hosf-
mann (Ludwig ) für S . Wt. S - „Bayern "

, Aktiengesellschaft „ Weser " komdt

zur Information Masch .- Jng . Letpolo (Kreuzer 2 . Sl . I ) , Äkttengesellschast
„ Bulcan " komdt . zur Information Masch .- Jng . Gehrmann (Kreuzer 2. Kl
L ) , Masch .-Jng . Pasche (Kreuzer 2 . Kl . U ) .

Wissenschaftliche Institute . Technische Hochlchule Charlottenbma : Masch .-
Ob .-Jng . Kählert , Prüfling , Masch .-Jng . Slauck , Masch .-Unt .-Jng . Eltze .

Schiffsprüsungs -Kommlssion . Technische Mitglieder : Masch .-Ob .-Jng .
Rogge , Masch .-Jng . Schütze .

Lokales .
Wilhelmshaven, 20 . März . Das I. Geschwader tritt am

21 . April eine längere Ucbungssahrt an . Zunächst geht es nach
der Nordsee . In Wilhelmshaven werden dann Kohlen über¬

nommen und von hier geht es nach Norwegen (Bergen ) und

Irland .
Wilhelmshaven. 20 . März . Die Lieferung des Irisch-

Proviants und der Fourage für Wilhelmshaven ist für das

Etatsjahr 1897/98 , wie folgt vergeben : 1 . Frisches Rindfleisch
an Fr . Reif hier . 2 . Frisches Schweinefleisch an Fritz Jrps
3 . Frisches Hammelfleisch an denselben . 4 . Frisches Brod an

Joh . Piper hier (Brodausgabestelle Bismarckstraße 1 ) . 5 . Faß¬
butter an Ludw . Janßen hier . 6 . Frische Kartoffeln an den¬

selben . 7 . Fourage an H . Janßen in Ebkeriege bei Bant (und

H . Lücken in Rhaude ) .

Vermischtes .
— * Berlin , 18 . März , lieber das Befinden des Staats¬

sekretärs von Stephan werden fortgesetzt die widersprechendsten
Nachrichten verbreitet . Bald heißt es , daß das Leiden zu keiner
Besorgniß Veranlassung gebe, bald wird wieder berichtet , daß
der ersten Operation bald eine zweite folgen werde . Das „ Kl .

I . " hat an zuständiger Stelle Erkundigungen eingezogen und ist

zu folgenden Mittheilungen autortfirt worden . Es bildete sich
vor einiger Zeit bei Herrn v . Stephan an der vierten Zehe des

rechten Fußes eine brandige Stelle , die sofort bemerkt und deren
Entwickelung vom Geheimrath von Bergmann genau beobachtet
wurde . Am 22 . Februar mußte die Zehe amputirt werden
und einige Wochen hindurch ließ Geheimrath v . Bergmann über
den Verlauf des Wundprozesses selbst der Gemahlin des Staats¬
sekretärs gegenüber nichts verlauten . Herr v . Stephan erledigte
jedoch, auf einem Ruhebett liegend , sämmtliche Geschäfte seines
Amtes , ließ sich Vorträge halten und ertheilte die nöthigen Am

ordnungen . Während der ganzen Zeit nach der Operation blieb
er frei von Fieber . Vir vier Tagen erklärte Herr v . Bergmann ,
daß das Aussehen der Wunde sehr befriedige und er nunmehr
die Gefahr für ein weiteres Umsichgreifen des Brandes für aus¬

geschlossen halte . ,
— * Hamburg , 17 . März . In der der gestrigen Aus-

sichtsrathssttzung der Deutschen Ostafrikalinie wurde beschlossen ,
der Generalversammlung eine Dividende von 6 Proz . für da»

Jahr 1886 vorzuschlagen .
— * Hamburg , 18 . März . Die Abrechnung der HaE

burg -Amerikanischen Packetfahrt - Aktien -Gesellschast erweist einen

Betriebsgewinn von 9 038 103 Mark 23 Pfg . Nach Abzug der

statutenmäßigen Tantieme , Zinsenabschreibungen re. bleibt ein z"

vertheilender Saldo von 2 400000 Mark , was auf das Aktien¬
kapital eine Dividende von 8 Prozent oder 80 Mark pro Aktie

ergiebt (gegen 5 Prozent im Jahre 1895 ) . Die Betriebsergeb¬
nisse des verflossenen Geschäftsjahres gehören zu den günstigsten ,
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welche die Gesellschaft erzielt hat , trotzdem die Auswanderung
immer stockt. Die Flotte der Packetfahrtgesellschaft umfaßt

icht 69 Seedampfer mit 291507 Registertons Brutto und ein¬

schließlich der Flußdampfer und Leichter 304005 Registertons .
—* Der älteste Veteran in der deutschen Armee , Herr Leo-

»D von Bähr , vollendete am 6 . d . Mts . sein 104 . Lebensjahr I
Der Gefeierte ist in Anbetracht seines hohen Alters noch mög¬
lichst frisch — so schrieb er noch kürzlich mit sicheren Zügen
Men Namen in das Album eines jungen Mannes .

— * Wien , 16 . März . In Hodmezoe Vaserhely begann
heute die Gerichtsverhandlung in dem Vergiftungsprozesse , welcher
Men zehn hiesige Bäuerinnen und zwei Männer als Helfers -
Helfer vor einem Jahr angestrengt wurde . Die Bäuerinnen

sollen systematisch Vergiftungen durchgesührt haben , um bei den
hiesigen Leichenvereinen Versicherungsprämien zu erheben . Die
Hauptangeklagte ist eine Hebamme . Dieselbe erklärt heute , keine
Gifte verabfolgt zu haben . Der Präsident hält ihr vor , daß
ihre Aussage in der Untersuchung anders gelautet habe . Ein
Arzt sagt aus , daß er anläßlich eines im Herbste 1895 erfolgten
Todesfalles , bei welchem er verdächtige Symptome konstatirt
habe, die Anzeige erstattet habe , worauf die Verhaftungen er¬

folgt seien .
— * Paris , 18 . März . Das Rollschiff „ Ernest Bazin "

,
dessen Ausrüstung nun vollendet ist , hat gestern seine drei ersten
ernstlichen Probefahrten auf der Seine bei Rouen bestanden , die
siimmtlich vorzügliche Ergebnisse lieferten . Was die Fahrt in
ruhigem Wasser betrifft , so läßt sich schon jetzt behaupten , daß
das Rollen einen bedeutenden Vortheil vor dem Durchschneiden
dis Wassers bietet . Das Schiff gehorchte ferner dem Steuer
in geradezu Phänomenaler Weise und ließ sich fast auf dem Fleck
wenden . An Bord befanden sich der Prüftet des Departements
Seine- Jr törieure , die Municipalität von Rouen und der Präsident
der Handelskammern . Die Kontrolkommisflon unter den Präsidium
des Chefingenieurs Guiard ertheilte dem Fahrzeug nach Prüfung
aller Einrichtungen die Genehmigung zum Verkehr auf dem
Wasser. Nur wenige Tage werden vergehen , dann wird sich der

„Ernest Bazin " nach vollzogener Vorbereitung für die hohe See
auf die Rhede von Havre hinauswagen .

— * Ein kostbares Andenken an Kaiser Wilhelm I . besitzt
die königliche Bibliothek zu Berlin - es ist einer der erlesensten
Schätze der großen „ Bücherkommode " . Von dieser Reliquie er¬
zählt Dr . Eduard Engel in einem erschienenen Buche „ William
Shakespeare " (Verlag von I . Bädeker , Leipzig ) . Das seltenste
Buch der königlichen Bibliothek zu Berlin ist ein Exemplar der
ersten Folioausgabe von Shakespare ' s Dramen aus dem Jahre
1623 . Es giebt überhaupt nur vier Exemplare von dieser
ersten Gesammtausgabe , die sieben Jahre nach Shakespare ' s
Tode von dessen früheren Theaterkameraden Henninges und
Londell herausgegeben wurde . Von diesem unschätzbaren Werk
hatte Kaiser Wilhelm I . 1858 ein Exemplar erworben oder es
vielleicht bei Gelegenheit der Vermählung des Kronprinzen in
England von der Königin Victoria als Geschenk erhalten . Dieses
Exemplar überwies er am 26 . Februar 1859 , also noch als
Prinzregent , der Königlichen Bibliothek . Es ist eines der best¬
erhaltenen Exemplare in herrlichem Einband . Sein werthvollster
Schmuck besteht in Shakespeare ' s Bildniß , dem einzigen un¬
zweifelhaft echten, einer Wiedergabe des Stiches von Martin
Droeshout , offenbar nach einem Oelgemälde . Das Exemplar
liegt in einem der Schaukästen der Königlichen Bibliothek

f unter Glas .
— * Die Zeitung in Zella St . Bl . veröffentlicht folgendes

Inserat : Demjenigen , der mir vergangene Nacht meine Hose
vom Zaun gestohlen hat , werde ich wieder eine andere hinhängen .
Sollte der Herr noch eine brauchen , kann er sie holen , ich werde
nicht polizeilich Vorgehen , jedoch muß er seine Beine in Ver¬
sicherung bringen .

— * Wie sich die Nordpolfahrer amüsiren , wird in der
soeben erschienenen achten Lieferung von Nansens Werk „ In
Nacht und Eis " (Leipzig , F . A . Brockhaus ) erzählt . Nansen
verzeichnet unter dem 4 . November 1893 : „ Für heute War
großes Wettlaufen auf dem Eise angekündigl . Die Bahn wurde
ausgemeffen , abgesteckt und mit Flaggen geschmückt, und der Koch
hatte die Preise , Kuchen , vorbereitet , mit Numnr rn versehen und
der Größe nach in gehöriger Weise geordnet . Es herrschte große
Aufregung - jedoch zeigte sich , daß die ganze Mannschaft infolge
Uebcrtrainirens in den letzten Tagen so steif in den Beinen war ,

daß sich keiner zu bewegen vermochte . Trotzdem bekamen wir
unsere Preise . Einem wurden die Augen verbunden , und er
entschied , wer den Kuchen haben sollte , auf den gezeigt wurde .
Dieses gerechte Verfahren fand allgemeine Anerkennung , da wir
sämmtlich der Meinung waren , daß es weit angenehmer sei, die
Preise auf solche Weise zu erhalten , als wenn wir einen Kilo¬
meter weit darum hätten laufen müssen .

Litterarifches .
Deutsche Privat - Bibllotheken . Der Herausgeber des „Verzeichnisses

von Privat -Bibliotheken "
, G . Hedeler f» Leipzig , wird dem soeben erschienenen

ersten Band (Amerika ) noch in diesem Jahre den dritten Band (Deutschlands
folgen lassen . Um diesen wichtigen Theil möglichst vollständig zu gestalten ,
richtet derselbe an alle Besitzer hervorragender Büchersammlungen die Bitte ,
ihm , soweit nicht bereits geschehen, Angaben über Bändezahl , Sonderrichtung
und sonstige Einzelheiten ihrer Bücherbestände zur unentgeltlichen Benutzung
zu senden . Bei den im ersten Band kurz beschriebenen SOI amerikanischen
Privatbibliotheken fanden Sammlungen von unter 3000 Bdn . nur dann
Aufnahme , wenn hoher Werth , Seltenheit etc. dies rechtfertigten oder wenn
es sich um bedeutende Specialsammlungeu handelte . Aehnliche Begrenzung
ist auch für die Bearbeitung des dritten Bandes nöthig .

Vom „ Klassischen Skulpturenschatz " ( München , Verlagsan¬
stalt F . Bruckmann A .-G . Preis pro Heft 50 Pf .) gingen uns die
Lieferungen 6 und 7 zu . Sie werden allen Abnehmern des Weckes ein
willkommener Gast sein.

Briefkasten .
k . Berlin , Linimstr . Befähigungszeugniß zum

Maschinisten II . oder III . Klasse oder Ablegen einer Eintritts -

Prüfung . Im letzteren Falle ist eine praktische Thätigkeit als
Maschinist oder Assistent , oder Lehrzeit in Maschinenfabriken
nachzuweisen . Auszüge aus der Marineordnnng sind in der
Mittler ' schen Buchhandlung Kochstr . 68 — 70 in Berlin zu haben .
Dieselben enthalten genaue Angaben .

8«iS« 25 °
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Damasten , bedruckter Foulard -Seide , glatter , gestreifter , karrierter HevUkS

llerguSeiöe etc . xorto - uns steuerfrei Ins « aus . Muster umgehend .

8kil>sa-fsdrik 6 . Usnnkdvi'g »- K. «M , Türiok.

Verdingung .
Die Lieferung und Montage eines

Wellblechschuppens (Kohlenschuppens )
soll am 13 . April 1897 Vormittags
IIS/, Uhr verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen 1,20
Mark von der Unterzeichneten Behörde
portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 6 . März 1897 .
Kaiserliche Werft,

MH . für Verm . -Angelegenheiten.

Submission .

Für die Menagen der II . Werft -
ditnfion soll der Bedarf an frischem
Fleisch , Wurst und Speck am 1 . April
d. Js . ab vergeben werden .

Darauf bezügliche Offerten sind bis
zum 25 . d . Mts . im Scctionsburcau
der 2 . und 3 . Comp . II . Werftdivision
einzurcichen .

Die Lieferungsbedingungen sind da¬
selbst einzufthen .
Die MenagekomMission

Konkursverfahren .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Johann
Wilhelm Jausten in Firma I .
W. Janßen zu Wilhelmshaven ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldetcn
Forderungen Termin auf den 24 .
April 1897 , Vormittags 10 Uhr , vor
dem Königlichen Amtsgerichte hier
anberaumt .

Wilhelmshaven , den 16 . März 1897 .

Königliches Amlszerichl I! .

Bekanntmachung.
Auf dem hiesigen Kirchhof werden

sortan wieder Äererbungsgräder
verkauft .

Bant , 18 . März 1897 .

Der Kirchenrath .
Harms .

betreffend
die Abhaltung von Winenüvnngen
in der Jade bei Wilhelmshaven .
In der Zeit vom 6 . bis 9 . April

d- Js . findet eine Minenübung der
ll . Matrosenartillerie -Abthcilung auf
der Jade statt , und zwar täglich von
6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .

Das Uebungsgebiet ist wie folgt
begrenzt :

» . im Norden durch eine rechtweisend
0 . durch Tonne 20 gehende
Linie -

b . im Osten durch 2 gelbe Faß -
tounen mit rothen Fähnchen , un¬
gefähr in Gegend der Tonne 22 -

e im Süden durch eine rechtweisend
0 . durch Rhede -Tonne gehende
Linie -

ä . im Westen durch die Heppenser
Plate .

Das Gebiet kennzeichnet sich außer¬
dem dadurch , daß nordwärts oder
südwärts davon in der Regel zwei
Minenprähme mit je 4 Lademasten
und einem Signalmast verankert
» egen .

Die unter b genannten Seezeichen
Md von einkommenden Fahrzeugen an
steuerbord , von auslaufenden an Back¬
bord zu lassen .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt

gemacht wird , wird gleichzUtig auf
Grund des ß 2 des Gesetzes betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 — R . - G .-Bl . Fol . 105 , No .
1493 — das Pasfiren , Kreuzen ,
Ankern PP . von Schiffen und Fahr¬
zeugen jeder Art in dem Sperrgebiet
bis zu dem oben bezeichneten Zeitpunkte
(9 . April ) verboten .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
botes sind die meistens bei dem Sperr¬
gebiet sich aufhaltenden Minenleger
bestimmt - den Anordnungen derselben
ist sofort und unbedingt Folge zu
leisten . Ebenso sind die von der Küste
aus durch Signal gegebenen Befehle
sofort zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
des vorgenannten Gesetzes mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft
bestraft .

Wilhelmshaven , den 4 . Febr . 1897 .

Vize -Admiral und Stationschef .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , den 15 . März 1897 .

Der HülfSbeamte des LandrathS
des Kreises Wittmnnd .

Regierungs -Assessor
vr . jnr . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Polizei - Berorlmmg .

Auf Grund des Z 138 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 (G . S . S . 195 )
wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem
Mincngebiete der Weser für die dies¬
jährigen Frühjahrs - Minenübungen
unter Zustimmung des Bezirks - Aus¬
schusses die nachstehende Polizei - Ver¬
ordnung erlassen :

8 1 .
Von der III . Matrosen -Artillerie -

Abtheilung in Lehe werden in der
Zeit vom 30 . März bis 3 . April 1897
in demjenigen Theile des westlichen
Fahrwassers der Unterweser , welcher
nördlich durch die Linie von Tonne 7
nach Tonne T und südlich durch die
Linie von Fort Langlütjen I und
Bake m begrenzt wird , Minenübungen
abgehalten werden .

§ 2.
Innerhalb dieses Stromgebietes

werden die eigentlichen Uebungsfelder
durch je 4 Faßbojen mit rothen Flaggen
gekennzeichnet werden . Das auf diese
Weise von 4 Bojen eingeschloffene Ge¬
biet , Wwie die etwa westwärts davon
bis zum Langlütjensande noch ver¬
bleibende Durchfahrt darf von keinem
Fahrzeug Pasfirt oder als Ankergrund
benutzt werden .

8 3.
Von Weitem schon erkenntlich dient

der in der Nähe des Uebungsseldes
verankerte Minenprahm , welcher mit
4 niedrigen Lademasten und 1 hohen
Signalmast versehen ist , als Warnung
für die Annäherung an das abgesperrte
Gebiet , welches auf alle Fälle östlich
pasfirt werden muß , wo die Fahrrinne
der Schifffahrt unbeschränkt offen
stehen wird .

8 4 .
Den Anordnungen , welche nach den

vorbezeichneten Richtungen hin von den
mit Matrosenartilleristen besetzten
Minenlegern (kleinen Dampfern ) ge¬

geben werden , ist sofort und unbedingt
Folge zu leisten .

8 5 .
Zuwiderhandlungen gegen diese

Polizei -Verordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mark geahndet , an
deren Stelle im Unvermögensfalle ent¬
sprechende Haftstrafe tritt .

Stade , den 27 . Januar 1897 .

Ner KegMMgs -Mjickmi .
gez . Heinly .

Veröffentlicht .

Wilhelmshaven , den 13 . März 1897 .
Der HülfSbeamte des LandrathS

des Kreises Wittmund .
Regierungs -Assessor

Or . zur . Frhr . v . Lüdinghausen - Wolff .

Frau Wittwe Gdnard Dipheü
beabsichtigt wegen vorgerückten Alters
ihr in hiesiger Stadt an bester Ge¬
schäftslage belegenes

„Zum Wemklmse
"

mit Inventar baldigst zu verkaufen .
Das '

Hotel hat sich seit langen
Jahren gut rentirt und wird sowohl
von Geschäftsreisenden als von den
die Nordseebäder besuchenden Fremden
häufig und gern ausgesucht .

Norden , den 18 . März 1897 .

krödlLliis , R » t « r .

Ei » Kapitalist

gesucht mit 1 « Mk . als stiller
Theilhaber ev . Lieferant für ein gr .
Etablissement . Offerten unter 6 . D .
an die Exped . d . Bl .

M » frdl . wöSl . Zimmer

zum 1 . April zu vermiethen . Auf
Wunsch mit voller Pension .

Victoria - und Gökerstr . - Ecke, u .

Zu vermiethen
eine 3räumige Parterrewohnung
zum 1 . Juni oder später .

Neue Wilhelmshavenerstr . 4 , p .

Die Irüßjahrssendungen

Kinderwagen , Sportwagen,
Leiterwagen , Kinderstühlen,

Triumpsstühlen
sind eingetroffen und werden zu bekannt billigen

Preisen abgegeben .

US . KUSS .
Zu vermiethen

eine mSbl . Stube an 1 jg . Mann .
Kleinestr . 7, II . , Genossenschastsh .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . WohNNUg
mit Wasserleitung , abgeschl . Korridor
und allem Zubehör . Näheres

k>MölI , Ulmenstr . 29 , im Himerh .
Lege Gift für Federvieh in

meine Gärten . _
D . O .

Zu vermiethen
eine 5räum . WohNNUg per 1 . Mai .

Ehr . Schröder , Kielerstr . 61 .
Zwei freundliche 5räumige
Llagvnvvoknungon

mit Balkon , Wasser und mit aller

Bequemlichkeit im Preise von 300 u .
350 Mk . sind zu vermiethen .

Gncke, Heppenserstraße 1 .

Gesucht
auf sofort ein Knecht , der mit

Pferden umgehen kann .
Harm Krüger , Krummestr .

Gesucht
zum 1 . Mai ein tücht . Mädchen .

Frau 4>r . trvuäknntktii .
Reuende .

Suche
sogleich ein Mädchen für die Nach -

Mittagsstunden .
Block , Ostfriesenstraße 71 .

LidSILvIlH
sofort ein anständiges Mädchen für
Küche und Haus .

Frau Zahlmeister Lndw . Schmidt ,
Kaiserstraße 18 , pt . l .

Geschäftshaus
n bester Lage Jever

's mit zwei

Suche
zum 1 . April einen Lehrling mit

n vrfrrr " » >" guten Schulkenntnissen - ferner einen

zroßen Schaufenstern zu verkaufen jgewand . confirrmrten Laufburschen ,

wentl . zu vermiethen . ^ oLSLKSVN ,
Von wem ? sagt die Exped . d . Bl . Ecke Bismarck - und Neuestr .

Zu vermiethen
eine möblirte Stabe .

Bahnhofstraße 3 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Nachmittag .
Bismarckstr . 19a , p ., Eing . v . Gökerstr .

Zu vermiethen
ein oder zwei ineinanderliegende möbl .
Zimmer mit sep . Eingang .

Frau Priet , Grenzstr . 51 .

Gesucht
Abnehmer von täglich 50— 60 Liter
Milch . Näheres

Verl . Börsenstr . 5 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer in der Nähe
der Kaserne .

Altendeichsweg 22a , u . l .

kAssulebit
zum 1 . April ein Stnndenmädchen
für die Tagesstunden und ein do . für
die Vormittagsstunden .

Kasernenstr . 16 , p .

tzinfrSl . mWl . Zimmer

auf sofort zu vermiethen .
Wilhelmstraße 9, u . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 3räum . Ober »
WohMMg, Stall , Garten.

Möhle , Neuender-Kirchreihe .

Gesucht
zum 1 . April ein ordentliches
Mädchen .

Wallstraße 24 , I .

Zwei junge Leute
erhalten Logis .

Elsaß , Börsenstraße 9 .

Gesucht
ein Mädchen für sämmtl . Haus¬
arbeit zum 1 . April .
kWlImtt , Verl . Gökerstr . 21 , 1 Tr . l .

Perfekte Kochfrau
sucht Beschäftigung .

Marktstr . 6, I .

Gänsefedern 60 j) sg .
n»ur (z-Reißen ) p, Pfd . - GiinstMachtfrder«.wie sie von der Gans fallen , Pfd . 1,S0M ., f « U-

»» ritz » Gänsefedern Pfund
s,M M . (von letzteren beiden Sorten S bis 4 Pfd .
zum großen Oberbett völlig ausreichend ) versendet

^ gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mk.)
Lastix , Berlin 8 . ,Pruizeustr . 4 « . Verpackung wird nicht berechnet .Viele Anerkennungsschreiben . Proben und'

Preis !, gratis . Rücksendg. od. Umtausch gestatt .

sucht für die Festtage Aushülfs -Be -

schäftigung . Marktstr . 6, I .Z



Oaslkok „2ümu Dviitisvlivii üniisv ". (H . Nantiunim , Loppvrkürn )
Heute und folgende Tage :

ckvr
^ » L» UK 8 Hür , smie srnißiger hervorrligeiider bstzlolitiitei. SO

k«8kl>
» NI n « u « n W » i^Il1

Vttlili ^ Ibkll

12,00 , 15,75 , 16,50 , 18 bis 19,50 , 20,25 bis 44,50 .

IKIvA » i » t « K « vlr
21,75 , 37,00 , 48,00 Mk.

I8I « x » » » t « 8 « i » lLleick « r ,
3,00 , 3,75 , 4,25 , 4,85 , 5 . 75 , 8,10 bis 12 Mk .

EleganteHerren Sommevpaletots
von den billigsten bis zu den feinsten Genres .

LuuidvL - ^ ULUKv von 1,40 Alk . U11.

MLILtLr VS ^ vrss

Montag , Se» 22. MerzS. P., PoriuittaB S > . Ur,
treten die Mitglieder behufs Theilnahme an der Feier beim
Denkmal weiland Kaiser Wilhelm des Großen , im
Vereinslokal an . Anzug für Mitglieder in Civil : Schwarz mit
Cylinder . Vereinsabzeichen sind anzulegen.

Antreten zum Fackelzug 7 Uhr Abends . Anzug nach
Belieben .

Dienstag , den 23 . März, Abends 8 Uhr :
Kommers in „ Burg Hohenzollern " .

Anzug wie bei der Feier am Denkmal .
Die Mitglieder werden ersucht, recht zahlreich zu erscheinen.

*MK1sn§LrtöL ToxxsrLörn .
i ^ ve . v . Ntnter .

Konsirmanden-Anzüge
! Ankählich der Jeier des 1« v. Keöurtstages Sr . Majestät Kaiser l
^ Wilhelm I.

Montag , den 82 . d . Mts . :

v « » Alsrlr V,OV » » .

ünksiligung nsvk >a»88.
UvrrviL - ^ iiLn ^ v von 27 ML . un .

Großer öffentl
^ Hierzu ladet freundlichst ein

I err « g

HStel „Zur Krone" Kant^ Slhvtzevhos Jever.
Heute Sonntag :

Eirs88vr KK « ntII « vi « r iK » VI
bei gut ds8kkUem vrokster .

Hierzu ladet ergebenst ein

Sonntag zur Centenarfeier :

» III

L»LrIr - » L « s
Zamtag , Sei 2t. MSrz :

8mm Ltlier -LonMsl
' SiLÄVZL8 « » LLLSr8 ^

6 «vtunsrlolxo
sinä rülunliobst bokaimt !

F '. L ,
Wagenfabrik ,

mstI0K0LI » . ii

Anfang 4 Uhr .
Es ladet freundlichst ein

L > . MÄplLGL ' .

Krs88v Keta -LoNerte
Lur I^süsZimss ä . VWbroräilarobs

Vosel .
28,074 Osv . n . 1 krLwis in 3 Llasssn.
Orösstsr Osrviiui im AäMiobstsn I 'Äls

280 . 000 wank .
150,000 R»rL
100.000 Am-L

75.000 A -irk
50,000 AarL
40,000 Llark
30,000 Aark

KahvhchhalleIkver.

u . 8 . V., msgssammt
I . 4IV . 84V IlNai ^Is ,

Sv Stück neue Luxus -Wagen
allerArt empfehleunter Garantie billigst.

Avlnwx 1. Llssso 8. a . S. Lpril.I»oss I . LILSSS kostsii : r/i U . 6 .60 ,
Vs N . 3.30. Volllooss xstltis t . 3 . L >. :>/i L 15 .40, V- M. 7 .70. korto n.Lists jsä . Llosss 30 kL , swMllsQ

IilläMs MUer L Lo ..
LanLZ68ok ., LvrUn , Lroitostr . 6,

MWW» beim Lxl. Lobioso. WWMM
Lege fortwährend

W str Federvieh
in meinen Garten.

^ okann
Reuender Mühlenreihe .

^ ^ ie früher bestellten Möbel, dar-
unter mehrere eleg . Plüsch -

EophaS , sind angekommen und ver¬
kaufe selbige zu und unter Einkaufs¬
preisen.

G . Priet , Grenzstr. 51 .

Jagd -Hunde,
6 Wochen alt, sehr gute Race , L 10
bis 15 Mk .

vo » Biela , Silberkamp
bei Hahn.

Ein Dienstmädchen
wird gesucht .

Tchigada , Zum weißen Schwein ,
Banterdeich .

L . Zanover
35 Marktstmße 35

Weißwaareu-, Metten- , Äns-
steuer - Heschäft.

Gardinen
weiß u . creme, reizende Muster.

Tischdecken
entzückende Dessins .

MlhIWkljlkv
soeben neu eingetroffen.

R -eells LeälennnZs !

Zur Centenarfeier am Sonntag , den
21 . März :

Naher DMchn Hall.
Anfang 4 Uhr .

Es ladet freundlichst ein

V Vrun8tvrwsao .

Verloren
ein Heiner Kaste « mit wichtigen
Papieren.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Ein Schreiber
mit guter Handschrift und guten Zeug
nisten wünscht Beschäftigung.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Regenschirme
mit hübschen Griffen
Damen u . Herren.

für

Sonnenschirme
in reizenden Neuheiten und
hübschen Farben .

GlayöhvvWvhr
in schwarz und farbig für
Damen, Herren u . Kinder .

S . Zanover
35 Marktstraße 35

Wsitzwaareu -, Bettru- «.
Ansstener-Gefchüft.

ausgeführt vom

Kllilt-Mli6llli8 !iav6litzi Mtitzl'-OIuh
Entree 3V Pf . Anfang 4 Uhl

Hochachtungsvoll

v . lSISIIjv
Rach dem Konzert :

Fa ni i lre ir-A(vä »rzcheti

144000 Abonnsntsn !
hat jetzt die täglich in 8 Seiten großen Formats erscheinende , reichhaltig lib.

Serliner Morgen-Zeitung
nebst „ tiigl . Familieublatt " mit seffelnden Erzählungen, sowie
instruktiven Artikeln ans allen Gebieten , namentlich auch der
Hans - und Landwirthschaft und dem Gartenbau . Im nächsten
II . Quartal erscheinen zwei hochinteressante Romane :

1 . IMbrauüt : „ Schleichendes Gift ".
Irtllur Lnxx : „Drei Mädchen".

Die große Auflage der „ Berliner Morgen -Zeitung " ist der beste
Beweis, daß ihre politische Haltung und das Vielerlei , welches sie für
Hans und Familie an
Unterhaltung und Be -
lehrnugbriugt großen
Beifall findet .

Vierteljährlich I « kH
bei allen Postämtern u . Landbriest - ägern .

Flaggentuche
zu Dekorationszwecken hat abzugeben

Reuestraße 3.

RtisluLJOdSr Not
Heute Sonntag :

Gv Familieiikrvirzeheii
bet ver8tSrktem 0redv8ter -

Es ladet freundlichst ein

Redaktion^ Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1« .)



Sonutaa , Sen 21. März 1887.
Deutscher Reichstag .

Berlin , 19 . März . Der Reichstag setzte heute die Be -
rathung des Marine - Etats fort . In der Hofloge ist Prinz
Heinrich und der Chef des Marinekabinets von Senden -Bibran .
Zunächst spricht Schatzsekretär Posadowskh . Derselbe erörtert
die Finanzlage . Was den Nachtragsetat betreffe, so fordere
derselbe im Ordinarium nur eine Million und dem ständen ja
im Ordinarium bereits Abstriche von acht Millionen gegenüber,
so daß im Ordinarium bereits eine Ueberdcckung von 7 Mill .
vorliege , welche auch durch die erhöhte Schuldzinsenlast nicht ab-
sorbirt werde . In Folge der für das Vorjahr und das laufende
Jahr bereits beschlossenen Schuldentilgungen aus Mehrüber¬
weisungen werde ferner selbst dann , wenn das Haus sämmtliche
Forderungen im Extraordinarium annehme , die neue Erhöhung
der Schuldenlast sich nur auf 57ft « Mill . belaufen und sogar
voraussichtlich nur auf 40 Mill ., falls auch für das nächste Jahr
wiederum eine gleichartige Schuldentilgung aus Ueberweisungen
stattfindet . Von dem nächstkünftigen Etat hoffe er , derselbe
werde balanciren können, ohne Erhöhung der Matricularbeiträge
und ohne Verlassen der bisherigen Grundsätze für Deckung der
einmaligen Ausgaben im Ordinarium und Extraordinarium , da
könne es doch wohl jeder Parlamentarier auf sein Gewissen
nehmen, die Beschlüsse der Kommission nochmals nachzuprüfen
und von ihnen abzugehen.

Abg . v . Vollmar : Die ganze politische und sociale Lage ist
jetzt so, daß selbst die Herren , die früher eine rundliche Anzahl
Millionen zu bewilligen bereit waren , jetzt nicht mehr mitmachen
wollen . Man thut jetzt so , als taugte unsere Flotte gar nichts
mehr . Von 40 bis 50 Millionen in den 80er Jahren sind
unsere Marineausgaben jetzt gestiegen bis auf 129 Millionen ,
und was noch Nachkommen soll , hat die Denkschrift des Herrn
Hollmann uns ja gezeigt. Dieselbe wiederspricht allen früheren ,
von der Regierung abgegebenen Erklärungen auf das entschiedenste ,
selbst noch der Erklärung des Marinechefs im Jahre 1896 . Da ist
es begreiflich , daß die Kommission denn doch bedenklich geworden ist.
Die Denkschrift des Marinechefs sei zwar hinterher verleugnet
worden , aber thatsächlich handle es sich jetzt um bestimmte Ab¬
sichten und feste Pläne . Allerdings haben der Reichskanzler und
die Verbündeten Regierungen nicht einmal von der Denkschrift
etwas vorher gewußt . Der Reichskanzler wisse also nicht einmal ,
was sein Untergebener thue . Letzterer habe ja auch gesagt, daß
er vom Admiralstab abhängig sei, also von einer unverantwort¬
lichen Stelle ! Er wundert sich , daß man nicht offen sage, alles
das sei der Wunsch des Kaisers ! Diese Zustände seien charakte¬
ristisch für den kaum noch verhüllten Allüren eines persönlichen
Regiments . Und wenn die Schiffe für den auswärtigen Dienst
fehlen, dann verstehe ich nicht, wie immer noch Schiffe für die
Repräsentation und für das Vergnügen da sind . Der Schutz
der Deutschen im Auslande ist offenbar nur Vorspann für eine

Weltpolitik I Man droht mit dem Konflikt, dem Minister -Kladde¬
radatsch . Man hat schon so oft mit solchen Schreckmitteln auf
uns einzuwirken versucht, daß es doch endlich einmal an der
Zeit wäre , mit solchem unwürdigen Appell an die Furcht auf¬
zuhören .

Reichskanzler Fürst Hohenlohe : Ich muß auf einen Wider¬
spruch aufmerksam machen, dessen sich der Herr Abg . v . Vollmar
in seiner Rede schuldig gemacht hat und muß seinen Vorwurf
zurückweisen, die er mir gemacht hat . Er begrüßte die Denk¬
schrift des Reichsmarineamts als ein offenes Wort , tadelte aber
gleichzeitig und bezeichnet es als unkonstitutionell , weil der ver¬
antwortliche Reichskanzler nichts davon gewußt habe und durch
die Mittheilung der sogenannten Denkschrift überrascht worden
sei . Diesen Vorwurf weise ich zurück , indem ich bemerke , daß
mir der Herr Staatssekretär des Reichsmarineamts von seiner
Absicht , offen darzulegen , wie unsere Marine sich entwickeln
müsse , Kenntniß gegeben hat . Ich habe dazu meine Zustimmung
gegeben , weil ich diese Mittheilung für loyal hielt . Es ist un¬
richtig, daß hier ein Verstoß gegen das konstitutionelle Prinzip
oder gegen die Retchsverfassung vorliegt .

Abg. v . Bennigsen : Wir bewilligen das jetzt Geforderte in
der Voraussetzung , daß es sich nicht handelt um Schaffung einer
Marine ersten Ranges , wie die von England , oder auch nur
von Frankreich . Wir werden aber geachteter sein , wenn wir
mit unseren Bundesgenossen nicht nur zu Lande, sondern auch
zur See Zusammenwirken können, eine Verstärkung unserer
Marine wird immer ein bedeutender Zuwachs in der Beruhigung
der europäischen Zustände sein . Daß der Reichstag bisher von
der Regierung über die Ziele der Marineforderung getäuscht sei ,
darin könne er Vollmar nicht zustimmen. Es sei jetzt nur Klar¬
heit geschaffen worden . Die größere Höhe der Forderungen für
die Marine erkläre sich aber durch die unendlich höhere Ent¬
wickelung der Marinetechnik . Gegenüber hohen Handels - und
politischen Interessen liege in der Finanzlage kein Grund , die
gegenwärtigen Forderungen zu verweigern . Abg . Richter :
Unter Stosch und Caprivi ist alles- glatt gegangen, erst seitdem
hat sich alles geändert , weil andere Vorstellungen höheren Orts
maßgebend geworden sind . Fürst Bismarck hat einmal gesagt —
und darin hat er Recht — es ist die Aufgabe des Parlaments ,
zu steuern, wenn ein Ressort zu sehr bevorzugt wird und andere
darunter leiden sollen. Jetzt herrscht nicht mehr die kühle Ab¬
wägung , es ist anders geworden, seitdem die Flotte als „Heiß¬
geliebte" bezeichnet worden ist. Herr Hollmann hat uns ja nun
reinen Wein cinschenken wollen, aber ich glaube, wir haben erst
die ersten Gläser erhalten . Keinesfalls sind die jetzigen Flotten¬
pläne herzuleiten aus dem 1873er Programm - denn dieses wollte
nichts wissen von einer Offensive zur See . Was sie uns jetzt
abfordern , ist mehr, als in diesem Jahre Oesterreich und Italien
zusammen für ihre Flotte ausgeben und mehr, als in Rußland

ausgegeben wird . Die Sparsamkeit , die den besten preußischen
Traditionen entspricht, sucht man jetzt zu umgehen. Und das
mache ich gerade auch dem Reichskanzler zum Vorwurf , daß er
von einer schwachen Flotte spricht, nachdem wir während der
Regierungszeit des jetzigen Kaisers nicht weniger als L8 neue
Schiffe für 287 Mill . gebaut haben . Daß wir in Kreta nicht
zwei Schiffe haben, sondern nur eins, das ist sogar ein wahres
Glück. Darin hat Fürst Bismarck ganz recht !

Staatssekretär von Marschall widerlegte den Vorredner .
Es sprachen dann noch mehrere conservative Redner für Be¬
willigung der Kreuzer .

Kirchliche Nachrichten.
Oculi .

Evangelische Marine - Garnison - Gemein de .
Feldgottesdienst um 11 Uhr zur Feier des hundertjährigen

Geburtstages Kaiser Wilhelm des Großen, - bei gutem Wetter
in der Adalbertstraße , bei schlechtem im Exerzierhause an der
Ostfriesenstraße .

Marine-Oberpfarrer Go edel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Festgottesdienst um 8 Uhr Vormittags.

Civilgemeinde ."
Festgottesdienst um 10 Uhr - Text : Ps . 118 , 23 —25.
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst mit Kinderlehre .
Nachmittags 5 Uhr Feier des Männer - und Jünglings¬

vereins .
Jahns , Pastor .

KirchengemrindeBant .
Festgottesdienst um 10 Uhr zum 100jährigen Gedächtniß

weil . Sr . Maj . Kaiser Wilhelm I .
Am nächsten Donnerstag Abend im Anschluß an den

Passionsgottesdienst Beichte und Abendmahl . Anmmeldungen
hierzu sind bis Dienstag Abend in der Pastorei erbeten.

Harms , Pastor .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
(Am Garnisonkirchhof.)

Vorm . 9i/ , Uhr Predigt , 11 Uhr Kindergottesdienft , Nachm.
5 Uhr Predigt , Abends 8 Uhr Männer - und Jünglings -Verein .

I . von Oehsen , Prediger .
Baptistengemeinde .

Vormittags 91/2 Uhr Denkgottesdienst , 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst . Nachmittags 4 Uhr Predigt .

Abends 8 Uhr im Jünglingsverein patriotische Unter¬
haltung. L . Gröber , Prediger in Straßburg .



Anzuleihen gesucht
per 1 . Mai d. I . gegen durchaus
sichere erste Hypothek SVSV Mk .
zu 4i/z °/g Zinsen x . a.

Heppens, 19 . März 1897.
L Lelusrs .

Auf Ende April oder Anfang Mai
suche ich

Mk. SS ovo
gegen Hast, pupillarische Sicherheit ,1 . Hypothek, zu 4 «/„ umzuleihen .

SchWitterS , Bant am Markt .

Zu verkaufen
"

V Kaninchen (Bastard.)
Roonstraße 95 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges Müdche »,welches mit Wäsche Bescheid weiß.

Marktstraße 38, pt.
Ein älteres Mädchen
empfiehlt sich zum AuSbefferu von
Wüsche und Kleider » in und
außer dem Hause.

Altendeichsweg 18 .

Mt FmilitMsWü
sofort zu vermiethen .

Wilh . Schlüter , Roonstr. 93 .

MI . Ni - M M !» «
(1 . Etage) zum 1 . April zu ver¬
miethen .
W . Brnusterman », Marktstr . 44.

kckmtW-MM
für die Masch .-Applik. - u . Masch.-
Maaten-Prüfung .

Ein neuer Kursus beginnt am1. April .

Masch.-Jngenieur a . D .,Kaiserftr «S.

I - SULL8vlLS
MO « IL8l ^ « 88V 8

Heute Sonntag , den 31. März, von Nachm. 4 Uhr au :
Hir «>88 « 8

k 'awiUoALrL » LvUv »
Vst trslsu » Wlnlröv .Es ladet sekundlichst ein

Strohhütk u. Frdeni
zum Wchche », Modernisier «nimmt entgegen

lknrninsr «, Roonstr. 86 .

8osksn 6MÜNA iok Eins
sämmtlioksn nsnsn

L1viävr8loM ,
vuwvll -LraKHL u.
Faekvtt «

uuä Kitts äis Dämon von'Uilkslwskavsn nnä Laut ,siok soloko okns LantEanAanLnssksn .
Lokönsrs , vsrkältniss -

iuüL8l» niekt tksnsrs Laoksn
üuäsn 8is in ksinsw Ds-
sokätt.

80SVSN rvrsäsr sinAstronsv .krsis von 8 N . an.

Keorg Lüell.

Ich habe eine ca . 12jährige

Fuchsstute
billig zu verkaufen.

L . Schmidt, Bant.

8sksn 8is 8iok odns Lank-
2NsLN§ äis sokönsn

an, rvslcko äsr Laukwann
Hlsvrx 2nin ^ ns-
vorirani Asstsilt, soloks nisä -
riZo krsiss kabsn 8is noek
voki nis gekannt ; »nok
sinä novk siniZs Hosen nnä
sinZitzins -laoksn vordanäsn .

llltervsllonsle
osweadeSiellims.

lvivrosUollÄv

vswelldeSielllms .

Zuw 22. März
empfehlen wir unser großes Lager

m

ReiltMdlnßWkn
(an senkrecht und wagerecht
stehenden Stangen zu hissen),

SIMM «.
FIüMtichkil.
Ms L zmlksei

Wstringer Kof .

Sonntag, den 21. März 1897
<Sr «»88 « 8

Roekdisrkk 8 l
mit

Zpezülliiälen-NnMrnngen.
U. A. : Auftreten der jüngsten Miniatur-Soubrette DeutschlandsLLo I-Ldtle LLarKSUkebd. Alsons Jvanes, Salon.Humorist und Charakter -Komiker. E . Claaßen , Hamb. Platt¬deutscher Humorist. Vorführung des berühmten Schatten-Silhouettendurch DLs. ra .drea .ru

Anfang Vr8 Uhr. — Entree 50 Pf ., Militär ohne Charge 30 Pf.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Vormittagsstunden.
_ Margarethenstraße 6a, p . l.

Kerren - Anzüge
sind in hervorragend schöner und enorm großer Auswahleingetroffen und offerire diese zu staunend billigen Preisen .

Nnswnkilsenilnngen stellen gern zn Diensten,
«I

. 8imlm
,

. .

,

Marklstraße 24.
Redaktion , Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. - Lelkptzon scr . rs .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

